
Sie halten ein ganz besonderes Bildungsmaterial in den Händen: das  
KlimaKit für Schüler*innen. Dieses Kit bietet Werkzeuge, mit deren Hilfe 
Unterrichtsinhalte und Engagement verknüpft werden können. Im 
Zentrum steht dabei debatten- und handlungsorientiertes Material zu 
Fragen des Klimaschutzes. Es kann Sie dabei unterstützen, an vorhandenes 
Engagement Ihrer Schule oder Ihrer Schüler*innen anzuknüpfen. Das 
KlimaKit kann Sie und Ihre Schüler*innen aber auch zu neuen Aktivitäten 
inspirieren, um den Schritt von Wissensvermittlung zum Handeln zu gehen.

FÜR LEHRPERSONEN

Inhalt des KlimaKits

Das KlimaKit besteht aus verschiedenen Elementen, die selbsterklärend aufgebaut sind: Das 

Journal, Klimaaktionskarten, Format- und Werkzeugkarten sowie Brainstorming-Karten.

Journal — Das Journal unterstützt die Schüler*innen dabei, sich persönlich mit dem Thema 

auseinanderzusetzen und ein eigenes Anliegen zu entwickeln, das in Form einer Aktion um-

gesetzt werden soll. Das Journal begleitet Schüler*innen dabei Schritt für Schritt und stellt 

ihnen verschiedene Hilfsmittel zur Seite. Außerdem enthält es Portraits von jugendlichen Kli-

maaktivist*innen und ihrer Arbeit. Anhand dieser unterschiedlichen Beispiele wird aufgezeigt, 

wie vielfältig die Themen sind, die mit dem Klimaschutz verbunden sind.

Beispiele von Klimaaktionen —  

Sie bestehen aus der Beschreibung 

von Klimaaktionen, die als Inspiration 

und Planungshilfe für eigene Aktionen 

genutzt werden können.

Format- und Werkzeugkarten — 

Hilfsmittel für die Entwicklung, Planung 

und Umsetzung einer Aktion.

Brainstorming-Karten — Sie unter-

stützen die Ideenentwicklungsphase.

Vorbereitung

Das KlimaKit ist so konzipiert, dass die einzelnen Elemente unkompliziert vervielfältigt  

werden können, entsprechend des Bedarfs der Gruppe, die damit arbeitet. Hierfür wird ein 

Drucker benötigt (A4 für das Journal und die Werkzeug- und Formatkarten, A3 für die Kli-

maaktionsvorlage). Da jede Person, die teilnimmt, ein Journal benötigt, müssen diese entspre-

chend der Anzahl der Schüler*innen kopiert werden. Die Klimaaktionskarten, die Format- und 

Werkzeugkarten sowie die Brainstorming-Karten können bei Bedarf ebenfalls vervielfältigt 

werden. Hier empfiehlt sich, ein Kartenset pro Arbeitsgruppe bereitzustellen. Zusätzlich wer-

den Klebezettel und Stifte benötigt.



DAS KLIMAKIT —  

FÜR LEHRPERSONEN

Ziel des KlimaKit ist es, Schüler*innen eine aktive Auseinandersetzung mit den 

Themen des Klimaschutzes zu ermöglichen. Sie sollen Wissen erwerben, Heraus-

forderungen erkennen, eigene Aktionen planen und damit Selbstwirksamkeit 

erfahren. Das KlimaKit bietet dabei sowohl Anleitung als auch Inspiration und 

methodische Unterstützung, um Ideen für einen wirkungsvollen Klimaschutz zu 

entwickeln und umzusetzen. 

Das KlimaKit orientiert sich an den Empfehlungen des von der Kultusminis-

terkonferenz mitgetragenen Nationalen Aktionsplan Bildung für nachhaltige 

Entwicklung (BNE). Es ist eine praktische Handreichung für den darin geforder-

ten ganzheitlichen Schulansatz, den sogenannten Whole School Approach, und 

für die stärkere Partizipation von Schüler*innen. Das KlimaKit eignet sich gut für 

den Einsatz in gesellschaftswissenschaftlichen Fächern (z.B. Politik, Sozialwissen-

schaften, Geografie/Erdkunde, Wirtschaft), lässt sich aber auch für fächerüber-

greifende Lernprojekte einsetzen.

Neben kurzen Hintergrundinformationen mit weiterführenden Links sind in den 

Materialien zahlreiche Anregungen zur vielfältigen, multiperspektivischen und 

multimedialen Auseinandersetzung mit dem Thema enthalten.

Didaktischer Ansatz

Didaktisch ist das KlimaKit in Form einer Lernreise aufgebaut, die 

sich folgendermaßen gestaltet:

1.	 Persönlicher Startpunkt — Die Schüler*innen reflektieren 

zunächst ihre persönliche Haltung und ihren Wissenstand zum 

Thema Klimakrise. 

2.	 Dialog/Recherche — Im nächsten Schritt setzen sie sich mit 

einer beispielhaften Auswahl weltweit agierender jugendlicher 

Klimaaktivist*innen auseinander und erfahren, welche Themen 

mit dem Klimaschutz verbunden sind, sowie ausschnitthaft 

deren Ursachen und Wirkungsgefüge. 

 

3.	 Aktion — Aufbauend auf diesen Erkenntnissen definieren die 

Schüler*innen ein eigenes Anliegen und planen eine Aktion, 

die sie im Rahmen der Schule, der Familie oder im Umfeld der 

Schule umsetzen. 

4.	 Reflexion — Die Schüler*innen reflektieren ihre Erfahrungen, 

die sie im Rahmen der Aktion gemacht haben und überlegen, 

welche Schritte nötig sind, um ihr Anliegen weiter zu verfolgen 

und noch mehr Wirkung zu erzielen. 

5.	 Veröffentlichen — Unter dem Hashtag #wirhandelnjetzt 

können alle Aktionen gesammelt und mit anderen geteilt wer-

den. So können sich Jugendliche gegenseitig inspirieren und 

Sichtbarkeit für ihre Aktionen schaffen. Sie erleben, dass sie Teil 

einer wachsenden Community sind, die sich für den Klimaschutz 

engagiert.

Das KlimaKit ist ein Produkt von Greenpeace e.V. und in Zusammenarbeit 
mit dem Education Innovation Lab entstanden. Berlin 2020.

V.i.S.d.P. — Katarina Roncevic
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Ihr habt gerade euer KlimaKit ausgepackt. Es wird euch unterstützen und begleiten, 
wenn ihr euch für den Klimaschutz engagieren wollt. Im KlimaKit stecken verschiedene 
Hilfsmittel:

.. aber wie geht es jetzt überhaupt los?
Alles fängt an mit deinem Journal. Mit ihm gehst du auf die Reise, lernst 
Aktivist*innen und Klimaaktionen kennen. Und dort findest du auch alle 
weiteren Infos. Schnapp dir das Buch und leg los!

INHALT

LOSLEGEN!

Das Journal: 
Es ist dein Aktivist*in-

nen-Guide und gleich- 

zeitig dein Skizzenbuch 

für Ideen und Gedanken. 

Es begleitet dich dabei, 

eine eigene Aktion zu 

entwickeln, sie zu planen 

und umzusetzen.

Klimaaktionskarten: 
Das sind Beispielaktio-

nen, die du nachmachen 

oder als Inspiration und 

Planungshilfe für eigene 

Aktionen nutzen kannst. 

Es gibt auch eine leere 

Karte zum Kopieren  

und für deine eigenen 

Aktionen.

Format- und Werkzeug-
karten:  
Sie unterstützen dich bei 

der Planung und 

Umsetzung der Aktionen 

mit Formatvorschlägen  

und mit Infos zu Werk- 

zeugen wie Social Media, 

Recherche oder Design.

Brainstorming-Karten: 
Sie helfen dir, Ideen für 

eigene Klimaaktionen zu 

entwickeln.



Schneiden, falten, kleben

Nun geht es los: Schneide mit dem Cuttermes-

ser oder einer guten Schere an den aufgezeich-

neten Außenlinien der KlimaKit-Mappe entlang; 

Erwachsene können dir hier helfen. Falte nun 

die Mappe an den markierten Knickkanten. 

Die beiden Flächen mit den Pfeilen werden an 

der untersten Kante mit Kleber bestrichen und 

jeweils nach oben geklappt.

 

Anzeichnen

Zeichne nun die Umrisse der KlimaKit-Mappe 

(siehe Abbildung auf der Rückseite) auf die 

Pappe auf. Nutze dafür ein Lineal und übertra-

ge die richtigen Maße. Markiere die Knickkan-

ten und die zwei rechtwinkligen Ausschnitte.

Fertig!

Nun kannst du alle Materialien verstauen. 

Deine KlimaKit-Mappe ist fertig!

BAUANLEITUNG FÜR 

DEINE KLIMAKIT-MAPPE

Abb. zu 3
Abb. zu 2

Abb. zu 4

Abb. zu 1

1

3

2

4

Welches Material brauchst du?

•	 eine Pappe mit den Maßen von 60 x 100 cm

•	 ein Lineal und ein Geodreieck

•	 einen Bleistift

•	 ein Cuttermesser oder eine gute Schere

•	 einen Klebestift

•	 einen TackerVorbereitung

Du brauchst eine Pappe, 

die mindestens das Maß 

60 x 100 cm hat. 
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DAS KLIMAKIT – WIR HANDELN JETZT

Das KlimaKit ist ein Produkt von Greenpeace e.V. und in 
Zusammenarbeit mit dem Education Innovation Lab entstanden. 
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*UHHQSHDFH�LVW�LQWHUQDWLRQDO��×EHUSDUWHLOLFK�XQG�YÑOOLJ�XQDEK¿QJLJ�

YRQ�3ROLWLN��3DUWHLHQ�XQG�,QGXVWULH��0LW�JHZDOWIUHLHQ�$NWLRQHQ�N¿PSIW�
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)ÑUGHUPLWJOLHGHU�LQ�'HXWVFKODQG�VSHQGHQ�DQ�*UHHQSHDFH�XQG�JHZ¿KU-

OHLVWHQ�GDPLW�XQVHUH�W¿JOLFKH�$UEHLW�]XP�6FKXW]�GHU�8PZHOW�

'DV�.OLPD.LW��VRZLH�VHLQH�7H[WH�XQG�,QIRUPDWLRQHQ�NÑQQHQ�PLW� 

4XHOOHQDQJDEH�ZHLWHUYHUZHQGHW�ZHUGHQ�

Education Innovation Lab

.DWDULQD�5RQFHYLF�XQG�6WHSKDQLH�:HLJHO� 

�*UHHQSHDFH���(GXFDWLRQ�,QQRYDWLRQ�/DE�

.DWDULQD�5RQFHYLF�

-XOLDQ�'ÑUU�

5HVHW�6W��3DXOL�'UXFNHUHL�*PE+��+DPEXUJ�
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Du möchtest dich für den Klimaschutz einsetzen? Weißt aber nicht so 

genau, wo du anfangen sollst? Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, 

etwas für die Umwelt zu tun. Das KlimaKit unterstützt dich dabei, eigene 

Aktionen für wirkungsvollen Klimaschutz umzusetzen.

'DV�.OLPD.LW�EHVWHKW�DXV�YHUVFKLHGHQHQ�(OHPHQWHQ��'LHVH�JHEHQ�GLU�$QUHJXQJHQ�XQG�

,GHHQ�I×U�$NWLRQHQ��DEHU�DXFK�:HUN]HXJH��XP�GLHVH�]X�SODQHQ�XQG�5HDOLW¿W�ZHUGHQ�]X�

ODVVHQ��'X�OHUQVW�ZHOWZHLW�DNWLYH��MXJHQGOLFKH�.OLPDDNWLYLVW
LQQHQ�NHQQHQ�XQG�NDQQVW�GLFK�

YRQ�LKUHU�$UEHLW�LQVSLULHUHQ�ODVVHQ��'DEHL�EHJOHLWHW�GLFK�GHLQ�$NWLYLVW
LQQHQ�-RXUQDO�DOV�

HLQH�$UW�*XLGH�s�PLW�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�,QIRUPDWLRQHQ��7LSSV�XQG�$QUHJXQJHQ��$XºHUGHP�

ELHWHW�HV�GLU�3ODW]�I×U�GHLQH�HLJHQHQ��SHUVÑQOLFKHQ�*HGDQNHQ�]XP�7KHPD�.OLPDVFKXW]��

:LH�JHQDX�GX�DNWLY�ZHUGHQ�NDQQVW�XQG�ZDV�GX�GDI×U�EUDXFKVW��GDV�YHUUDWHQ�GLU�GLH�XQWHU-

VFKLHGOLFKHQ�$NWLRQVLQVWUXPHQWH�XQG�PHWKRGLVFKHQ�:HUN]HXJH�LP�.OLPD.LW��6LH�KHOIHQ�

GLU�GDEHL��GHLQH�$NWLRQ�]X�HQWZLFNHOQ�XQG�LQ�GLH�:HOW�]X�WUDJHQ��

$P�(QGH�NDQQVW�GX�GLH�$NWLRQHQ��GLH�PLW�+LOIH�GHV�.OLPD.LWV�HQWVWHKHQ��XQWHU�GHP�

+DVKWDJ�#wirhandelnjetzt�DXI�GHLQHQ�6RFLDO�0HGLD�.DQ¿OHQ�KRFKODGHQ��JHPHLQVDP�PLW�

DQGHUHQ�GHLQH�,GHHQ�DXVWDXVFKHQ�XQG�GLFK�YHUQHW]HQ��XP�HLQH�QDFKKDOWLJH�=XNXQIW�]X�

JHVWDOWHQ�
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INHALTE DEINES KLIMAKITS

'LHV�LVW�GHLQ�-RXUQDO��GDV�GLFK�DXI�GHLQHU�/HUQUHLVH�EHJOHLWHW��

+LHU�ZHUGHQ�GLU�.OLPDDNWLYLVW
LQQHQ�YRUJHVWHOOW�XQG�GLH� 

7KHPHQ��I×U�GLH�VLH�VLFK�HLQVHW]HQ��0LW�GHP�-RXUQDO�×EHUOHJVW�

GX��ZR�XQG�ZLH�GX�VHOEVW�DNWLY�HU��ZHUGHQ�PÑFKWHVW�

'LH�%UDLQVWRUPLQJ�.DUWHQ�KHOIHQ�GLU�GDEHL�]X�×EHUOHJHQ��

ZHOFKH�.OLPDDNWLRQHQ�GX�VHOEVW�DOOHLQ�RGHU�PLW�)UHXQG
LQQHQ�

VWDUWHQ�PÑFKWHVW�

'LH�.OLPDDNWLRQHQ�]HLJHQ�GLU�NRQNUHWH�%HLVSLHOH�XQG�JHEHQ�GLU�

$QOHLWXQJHQ�I×U�$NWLRQHQ��ZLH�EHLVSLHOVZHLVH�HLQH�.OHLGHU-

WDXVFKSDUW\���GLH�GX�JHPHLQVDP�PLW�)UHXQG
LQQHQ�RGHU�DOOHLQ�

RUJDQLVLHUHQ�NDQQVW��XP�HWZDV�I×U�GHQ�.OLPDVFKXW]�]X�EH� 

ZLUNHQ��'DEHL�KHOIHQ�GLU�DXFK�GLH�)RUPDW��XQG�:HUN]HXJNDUWHQ��

'RUW�ƬQGHVW�GX�%HVFKUHLEXQJHQ�XQG�7LSSV�]X�DOOHP��ZDV� 

I×U�$NWLYLVW
LQQHQ�ZLFKWLJ�LVW��EHLVSLHOVZHLVH�6WRU\WHOOLQJ�� 

6RFLDO�0HGLD��'HVLJQ��9LGHR��)LQDQ]LHUXQJ�RGHU�3HUIRUPDQFHV�� 

8QG�QDW×UOLFK�JLEW�HV�DXFK�HLQH�OHHUH�9RUODJH�I×U�.OLPDDNWLR-

QHQ��GLH�GX�VHOEVW�DXVI×OOHQ�NDQQVW�

Journal

Brainstorming-Karten

Kartensets: Klimaaktionen, Formate, Werkzeuge, 

Klimaaktions-Vorlage (leere Karte zum Ausfüllen)

Vorbereitung für die Arbeit im Team:

���-HGH�3HUVRQ�EUDXFKW�HLQ�HLJHQHV�-RXUQDO��

(QWZHGHU�KHIWHW�LKU�GDV�-RXUQDO�LP�.OLPD.LW�DXVHLQDQGHU�XQG�NRSLHUW�HV�� 

RGHU�LKU�ODGHW�HLQIDFK�GDV�'RNXPHQW�]XP�$XVGUXFNHQ�KHUXQWHU�XQWHU��

https://www.greenpeace.de/bildungsmaterialien/klimakit. 

+LHUI×U�EHQÑWLJW�,KU�HLQHQ�'UXFNHU�XQG�$��3DSLHU��

$P�EHVWHQ�GRSSHOVHLWLJ�DXVGUXFNHQ��

���$XFK�GLH�)RUPDW��XQG�:HUN]HXJNDUWHQ�VRZLH�GLH�%UDLQVWRUPLQJ�.DUWHQ� 

NÑQQHQ�HLQIDFK�NRSLHUW�DXVJHGUXFNW�ZHUGHQ��IDOOV�LKU�PHKU�GDYRQ�EUDXFKW�

�DXI�$��3DSLHU�DXVGUXFNHQ���:DKUVFKHLQOLFK�UHLFKW�DEHU�HUVWPDO�GDV�DXV�� 

ZDV�LKU�EHUHLWV�LQ�GHU�+DQG�KDEW��

���'LH�9RUODJHQ��OHHUH�.DUWHQ�]XP�$XVI×OOHQ��I×U�GLH�.OLPDDNWLRQHQ� 

IXQNWLRQLHUHQ�DXFK�JOHLFK]HLWLJ�DOV�'UXFNYRUODJHQ��GLH�LKU�HLQIDFK�DXI�$��

NRSLHUHQ�NÑQQW�

Wenn du allein arbeiten möchtest,  

hast du schon alles, was du brauchst. 

Wenn du mit Freund*innen oder mit 

deiner Klasse arbeiten möchtest, könnt 

ihr euch das Material im KlimaKit nach 

Bedarf vervielfältigen.
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Auf dieser Seite findest du verschiedene Zitate von Klimaaktivist*innen. 

Was denken sie? Worin stimmt ihr überein? Und was siehst du anders?

»Wir werden nicht zulassen, dass sie uns 

unsere Zukunft wegnehmen. Sie hatten 

das Recht, ihre Zukunft zu haben; 

warum haben wir nicht das Recht, 

unsere eigene zu haben?«

 
——Catarina Lorenzo, Klimaaktivistin aus Brasilien

»Menschen, die älter sind, schenken der 

Sache nicht so viel Aufmerksamkeit, weil 

sie nicht so stark betroffen sind.  

Sie nehmen uns Kinder nicht ernst, aber 

wir wollen ihnen zeigen, dass wir es 

ernst meinen.«

 
——Ayakha Melithafa, Klimaaktivistin aus Südafrika

Möchtest du mit Freund*innen zusammenarbeiten?
6HW]W�HXFK�]XVDPPHQ�XQG�VXFKW�HLQ�=LWDW�DXV��:DV�ZLOO�GLH�3HUVRQ�PLW�GHP�

=LWDW�VDJHQ"�6WLPPW�LKU�]X"�6HLG�LKU�GHU�JOHLFKHQ�0HLQXQJ�RGHU�VHKW�LKU�GDV�

JDQ]�DQGHUV"�6FKUHLEW�HXUH�(UNHQQWQLVVH�XQG�*HGDQNHQ�DXV�GHU�'LVNXVVLRQ�

auf.

Magst du lieber allein arbeiten? 
6XFK�GLU�HLQ�=LWDW�DXV�XQG�GHQNH�GDU×EHU�QDFK��:DV�PHLQW�GLH�3HUVRQ�GDPLW"�

8QG�ZDV�GHQNVW�GX�GDU×EHU"�6FKUHLEH�GHLQH�*HGDQNHQ�DXI�
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Hier ist Platz für Notizen:

»Politiker*innen sprechen in 

Sonntagsreden vom Klimaschutz, 

handeln in Regierungsverantwortung 

aber gegen die Interessen der 

jungen Generation. Spätestens bei 

den Wahlen werden junge Menschen 

sehr genau darauf schauen, wer für 

Klimagerechtigkeit steht und wer  

für das fossile Zeitalter. Der Druck von 

den Straßen auf die Parlamente wird 

jeden Freitag größer.« 

——Konstantin Herzig, Klimaaktivist aus Deutschland
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$P�$QIDQJ�KLOIW�HV��GDU×EHU�QDFK]XGHQNHQ��ZLH�HV�GLU�PLW�GHQ�+HUDXVIRUGHUXQJHQ 

JHKW��GLH�GLH�.OLPDNULVH�PLW�VLFK�EULQJW��:LU�QHQQHQ�GDV�GHLQHQ�SHUVÑQOLFKHQ�6WDUWSXQNW��

(U�LVW�ZLFKWLJ��ZHLO�HU�GLU�KLOIW��GHLQ�SHUVÑQOLFKHV�$QOLHJHQ�]X�ƬQGHQ��'DV��ZDV� 

GLU�DP�ZLFKWLJVWHQ�LVW��GDV�LVW�GHU�3XQNW��DQ�GHP�GX�DQI¿QJVW�

Als erstes solltest du dir Antworten zu folgenden 

Fragen überlegen:

:HOFKH�*U×QGH�IDOOHQ�GLU�HLQ��KRƪQXQJVYROO�LQ�
die Zukunft zu blicken?

:DV�PDFKW�GLFK�Z×WHQG�EHWURƪHQ�¿QJVWOLFK��
wenn du in die Zukunft blickst?

:DV�PRWLYLHUW�GLFK��I×U�GHQ�.OLPDVFKXW]�DNWLY�]X�
werden?

1.

2.

3.
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WAS KÖNNEN WIR GEGEN DIE KLIMAKRISE TUN?                          

FINDE 100 ANTWORTEN!
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Zu dieser Seite kannst du im Laufe der Zeit oft zurückkommen – immer, wenn dir eine 
QHXH�,GHH�HLQI¿OOW��6LH�KLOIW�GLU��,GHHQ��7LSSV�XQG�,QVSLUDWLRQHQ�]X�VDPPHOQ��ZDV�ZLU�
JHJHQ�GLH�.OLPDNULVH�WXQ�NÑQQHQ��'X�NDQQVW�Z¿KUHQG�GHLQHU�$UEHLW�PLW�GHP�.OLPD.LW�
LPPHU�ZLHGHU�QHXH�*HGDQNHQ�DXIJUHLIHQ�XQG�GLH�/LVWH�HUJ¿Q]HQ��$OVR�NHLQH�3DQLN��GX�
brauchst auf dieser Seite gar nicht alles sofort ausfüllen. 
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(V�LVW�GDV�-DKU�������'X�OHEVW�LQ�HLQHU�:HOW��GLH�HV�JHVFKDƪW�KDW��GLH�.OLPDNULVH�]X�

VWRSSHQ��6FKUHLEH�HLQHQ�%ULHI�DXV�GHU�=XNXQIW��(U]¿KOH�YRQ�GHLQHP�$OOWDJ��:LH�OHEHQ�

GLH�0HQVFKHQ�XQG�ZDV�WXQ�VLH�I×U�HLQH�QDFKKDOWLJH�:HOW"�'X�NDQQVW�GHLQH�,GHHQ�XQG�

*HGDQNHQ�DXFK�]HLFKQHQ�

Hier ist Platz für Notizen:
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Was müssen wir heute tun, damit deine Zukunftsvorstellung Realität wird?
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Eine nachhaltige Zukunft braucht mutige Entscheidungen aus Politik 

und Gesellschaft. Weltweit gehen junge Menschen auf die Straße, sie 

protestieren und setzen sich dafür ein, Klimaschutz endlich ernst zu 

nehmen. Von Politiker*innen und Unternehmen fordern sie, die Ursachen 

der Klimakrise zu bekämpfen, statt immer nur so weiter zu machen wie 

bisher.

$XI�GHQ�IROJHQGHQ�6HLWHQ�]HLJHQ�ZLU�GLU�I×QI�3RUWUDLWV�YRQ�MXJHQGOLFKHQ�.OLPDDNWLYLVW
LQ-

QHQ��VRZLH�GLH�$QOLHJHQ��I×U�GLH�VLH�VLFK�HLQVHW]HQ��'X�HUI¿KUVW�PHKU�GDU×EHU��ZHOFKH�

)UDJHQ�PLW�LKUHQ�$QOLHJHQ�]XVDPPHQK¿QJHQ��:DV�YHUXUVDFKW�GLH�3UREOHPH��JHJHQ�GLH�VLH�

YRUJHKHQ"�:LH�YHUVXFKHQ�VLH��GLH�±ƪHQWOLFKNHLW�DXIPHUNVDP�]X�PDFKHQ�RGHU�NRQNUHWH�

9HU¿QGHUXQJHQ�]X�EHZLUNHQ"

#FACTSHEET

• wohnt zusammen mit dem 
indigenen Volk der Xakriabá 
im heutigen brasilianischen 
Bundesstaat Minas Gerais

• 20 Jahre alt

• PÑFKWH�3V\FKRORJLH�XQG�0XVLN�
LQ�6¾R�3DXOR�VWXGLHUHQ��VFKUHLEW�
6RQJV��ELVKHU�XQYHUÑƪHQWOLFKW��
und setzt sich für die Rechte 
indigener Völker und 
.OLPDJHUHFKWLJNHLW�HLQ

• <RXWXEH���$UWHPLVD�5LEHLUR

• Instagram: @artemisa_xakriaba
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Wer oder was inspi-

riert dich?

Wie kann indigenes 

Wissen uns helfen, 

die Natur besser zu 

verstehen?

„Indigene Völker haben auf-

grund ihrer Verbundenheit mit 

Mutter Natur auch das meiste 

Wissen über sie. Wir wissen, 

wann es ihr gut geht und wann 

sie um Hilfe bittet. Deshalb 

haben wir schon vor langer 

Zeit um Hilfe gebeten, um 

Mutter Natur zu schützen.

Wir werden nicht aufhören, uns 

für ihren Schutz einzusetzen, 

denn wir sind die wichtigsten 

Hüter*innen der Wälder.“

Welchen Rat würdest du  

jungen Menschen geben, um  

in der Klimabewegung aktiv  

zu werden?

„Mein Rat lautet: Die Zukunft 

hängt von uns selber ab. Wenn 

wir jetzt nicht handeln, wer-

den wir in Zukunft vor vielen 

weiteren Problemen stehen. 

Die Jugend ist die Kraft der 

Welt.“

„Indigene Menschen wie ich  

haben einen besonderen Kon-

takt zu Mutter Natur. Wir 

spürten ihren Hilferuf. 2007 

beteiligte ich mich dann an 

der Wiederaufforstung und 

Säuberung der Quellen in  

meinem Dorf.“

„Ich sehe viele Kinder, die sich Sorgen 

um die Umwelt machen, und das beruhigt 

mich. Es macht mich glücklich zu wissen, 

dass viele Menschen an diesem Kampf be-

teiligt sind und dass ich nicht alleine 

bin. Ich hoffe, dass wir die Welt verän-

dern können, denn wir haben diese Macht!

Die größte Inspiration für mich ist 

Mutter Natur. Zu sehen, dass es ihr gut 

geht, sie grün ist und lebt. Das lässt 

auch mich wachsen, denn unser Leben 

hängt von ihr ab. 

Wie Greta und die anderen Aktivist*innen 

zeigen, kann jede*r dazu beitragen, die 

Welt und die Köpfe der Menschen zu ver-

ändern! Ich bewundere sie und bin stolz 

auf das, was sie schaffen!“

$UWHPLVD�;DNULDE¼�LVW����-DKUH�DOW�XQG�
.OLPDDNWLYLVWLQ�YRP�LQGLJHQHQ�9RON�GHU�
Xakriabá. Ihre Heimat liegt im Gebiet des 
Bundesstaates Minas Gerais im Südosten 
%UDVLOLHQV��8QWHUVW×W]W�YRQ�3U¿VLGHQW�%ROVRQDUR�
]HUVWÑUHQ�+RO]��XQG�$JUDUXQWHUQHKPHQ�
LPPHU�JUÑºHUH�7HLOH�GHV�/DQGHV�GHU�;DNULDE¼��
$UWHPLVD�JHKW�JHJHQ�GLH�=HUVWÑUXQJ�GHV�
EUDVLOLDQLVFKHQ�5HJHQZDOGHV�YRU��VLH�VHW]W�VLFK�
ein für die Rechte indigener Völker und für 
.OLPDJHUHFKWLJNHLW��6LH�VFKUHLEW�6RQJV�XQG�
PÑFKWH�3V\FKRORJLH�XQG�0XVLN�VWXGLHUHQ��GHQQ�
sie ist überzeugt, dass beides wichtig ist für eine 
neue Generation indigener Menschen. 

IM INTERVIEW

»Ich bin als junge Frau hier, 

weil es keinen Unterschied 

zwischen einer jungen 

indigenen Aktivistin wie mir  

und einer jungen Aktivistin  

wie Greta gibt. Die Klimakrise 

hat unsere Zukunft  

miteinander verknüpft.«

Wie bist du zur  

Klimabewegung gekommen 

und was war dein emo-

tionaler Wendepunkt?

Die Größe von Minas Gerais und 

Deutschland im Vergleich.
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WAS HAT DIE WELTWEITE 

WALDZERSTÖRUNG MIT DEM 

KLIMA ZU TUN?

:¿OGHU�VLQG�QHEHQ�GHQ�:HOWPHHUHQ�

GLH�DUWHQUHLFKVWHQ��SURGXNWLYVWHQ�

XQG�ZHUWYROOVWHQ�/HEHQVU¿XPH�GHU�

(UGH��,P�$PD]RQDVEHFNHQ�EHƬQGHW�

VLFK�GHU�JUÑºWH�QRFK�]XVDPPHQ-

K¿QJHQGH�5HJHQZDOG�GHU�:HOW��(U�

YHUI×JW�×EHU�GLH�ZHOWZHLW�JUÑºWH�

Artenvielfalt. Dabei sind viele Arten 

QRFK�JDU�QLFKW�HQWGHFNW��5HJHQZ¿O-

GHU�VLQG�GHU�OHW]WH�5×FN]XJVRUW�I×U�

YLHOH�EHGURKWH�7LHUDUWHQ�XQG�GLH�/H-

EHQVJUXQGODJH�]DKOUHLFKHU�LQGLJHQHU�

*HPHLQVFKDIWHQ�

:¿OGHU�VSLHOHQ�HLQH�6FKO×VVHO-

UROOH�LP�.OLPDJHI×JH�GHU�(UGH��6LH�

PLOGHUQ�H[WUHPH�.OLPDYHUK¿OWQLVVH��

SURGX]LHUHQ�6DXHUVWRƪ��UHLQLJHQ�

/XIW�XQG�:DVVHU��9RU�DOOHP�DEHU�

VSHLFKHUQ�VLH�IDVW�GLH�+¿OIWH�GHV�DQ�

/DQG�JHEXQGHQHQ�.RKOHQVWRƪV��

:HUGHQ�:¿OGHU�JHURGHW��ZLUG�GHU�

JHVSHLFKHUWH�.RKOHQVWRƪ�DOV�NOLPD-

VFK¿GOLFKHV�&2Ǉ�IUHLJHVHW]W�

8UZ¿OGHU�PLOGHUQ�H[WUHPH�.OLPDYHU-

K¿OWQLVVH�ZLH�+LW]H��)URVW��7URFNHQ-

KHLW�XQG�6W×UPH��'HU�$PD]RQDV-

UHJHQZDOG�LVW�HLQ�6FKO×VVHOHOHPHQW��

XP�GDV�LP�3DULVHU�.OLPDYHUWUDJ�

IHVWJHOHJWH�����*UDG�=LHO�QRFK�HLQ-

]XKDOWHQ��

WÄLDER SIND LEBEN

REGENWÄLDER SPIELEN 

EINE SCHLÜSSELROLLE IM 

KLIMAGEFÜGE DER ERDE

$OOH�GUHL�6HNXQGHQ�ZLUG�ZHOWZHLW�HLQH�:DOG-

Ʈ¿FKH�LQ�GHU�*UÑºH�HLQHV�JDQ]HQ�)XºEDOOIHOGHV�

YHUQLFKWHW��$OOHLQ�LQ�GHU��EUDVLOLDQLVFKHQ�$PD-

]RQDVUHJLRQ�ƬQGHQ�UXQG�]HKQ�3UR]HQW�GLHVHU�

ZHOWZHLWHQ�:DOG]HUVWÑUXQJ�VWDWW�

'LH�*U×QGH�I×U�GLH�ZHOWZHLWH�:DOG]HUVWÑ-

UXQJ�VLQG�YLHOI¿OWLJ��(U�ZLUG�JHURGHW��XP�

ODQGZLUWVFKDIWOLFKH�)O¿FKHQ�]X�JHZLQQHQ��

)×U�5LQGHUZHLGHQ�HWZD��XP�6RMD�3ODQWDJHQ�

DQ]XOHJHQ�RGHU�±OSDOPHQ�]X�SƮDQ]HQ��GLH�

I×U�/HEHQVPLWWHO��.RVPHWLND�RGHU�6SULWKHU-

VWHOOXQJ�YHUZHQGHW�ZHUGHQ��$XFK�I×U�GHQ�%DX�

YRQ�6WDXG¿PPHQ�XQG�6WUDºHQ��GHQ�$EEDX�YRQ�

%RGHQVFK¿W]HQ�XQG�GLH�+RO]JHZLQQXQJ�ZLUG�

5HJHQZDOG�]HUVWÑUW�

REGENWÄLDER IN GEFAHR

$OOH�GUHL��6HNXQGHQ�ZLUG�ZHOWZHLW�HLQH�
:DOGƮ¿FKH�LQ�GHU�*UÑºH�HLQHV�JDQ]HQ�
)XºEDOOIHOGHV�YHUQLFKWHW��'DEHL�VLQG�:¿OGHU�
neben den Weltmeeren die artenreichsten 
XQG�ZHUWYROOVWHQ�/HEHQVU¿XPH�GHU�(UGH��6LH�
HU]HXJHQ�6DXHUVWRƪ��ELQGHQ�GDV�7UHLEKDXVJDV�
COǇ�XQG�UHJXOLHUHQ�GDV�.OLPD��6LH�VLQG�GHU�
OHW]WH�5×FN]XJVRUW�YLHOHU�EHGURKWHU�7LHUDUWHQ�
und die Lebensgrundlage zahlreicher indigener 
Gemeinschaften.

#INDIGENE MENSCHEN 

#ABHOLZUNG 

#NATURVERBUNDENHEIT

DER REGENWALD IM 

GLOBALEN KONTEXT

DIE ZERSTÖRUNG DES REGENWALDES 

RAUBT INDIGENEN VÖLKERN DIE 

LEBENSGRUNDLAGEN

$UWHPLVD�OHEW�LP�%XQGHVVWDDW�0LQDV�*HUDLV��

'LH�=HUVWÑUXQJ�GHV�:DOGHV�YHUQLFKWHW�DXFK�GHQ�

/HEHQVUDXP�XQG�GLH�SK\VLVFKHQ�ZLH�NXOWXUHOOHQ�

/HEHQVJUXQGODJHQ�LKUHV�9RONHV��.UDQNKHLWHQ�XQG�

JHZDOWVDPH�·EHUJULƪH�EHGURKHQ�LKU�/HEHQ�XQG�

GDV�LKUHU�)DPLOLH��2EZRKO�GHU�6FKXW]�GHU�LQGLJH-

QHQ�9ÑONHU������LQ�GLH�EUDVLOLDQLVFKH�9HUIDVVXQJ�

DXIJHQRPPHQ�ZXUGH��ZHUGHQ�ZLUWVFKDIWOLFKH�

,QWHUHVVHQ�IDVW�LPPHU�×EHU�GLH�5HFKWH�GHU�,QGLJH-

QHQ�JHVWHOOW��6FKXW]JHELHWH�VLQG�GHU�ZLUNVDPVWH�

+HEHO��XP�GLH�:¿OGHU�XQG�GDPLW�DXFK�GDV�/HEHQ�

XQG�·EHUOHEHQ�LQGLJHQHU�9ÑONHU�]X�VLFKHUQ�
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'LH�=HUVWÑUXQJ�GHU�5HJHQZ¿OGHU�YHUQLFKWHW�

GHQ�/HEHQVUDXP�XQG�GLH�/HEHQVJUXQGODJHQ�

YLHOHU�LQGLJHQHU�9ÑONHU��'LH�YRQ�*ROGVXFKHU
LQ-

QHQ�RGHU�+RO]I¿OOHU
LQQHQ�HLQJHVFKOHSSWHQ�

.UDQNKHLWHQ�NÑQQHQ�I×U�0HQVFKHQ��GLH�LQ�

DEJHVFKLHGHQHQ�'ÑUIHUQ�LP�5HJHQZDOG�OHEHQ��

WÑGOLFK�VHLQ��ZHLO�LKU�,PPXQV\VWHP�NHLQH�$E-

ZHKUPHFKDQLVPHQ�HQWZLFNHOW�KDW��=XGHP�

VWHUEHQ�LPPHU�PHKU�LQGLJHQH�0HQVFKHQ�GXUFK�

JH]LHOWH��JHZDOWW¿WLJH�·EHUJULƪH�YRQ�+RO]� 

I¿OOHU
LQQHQ��*ROGVXFKHU
LQQHQ�RGHU�'URJHQ-

NDUWHOOHQ��GLH�DXI�GDV�/DQG�GHU�LQGLJHQHQ�

9ÑONHU�XQG�GHVVHQ�5HVVRXUFHQ�DXV�VLQG�

WARUM IST DIE ZERSTÖRUNG 

FÜR INDIGENE GEMEINSCHAFTEN 

PROBLEMATISCH?

STATT ZU SCHÜTZEN, TREIBT 

DIE POLITIK DIE ZERSTÖRUNG 

VORAN

8QWHU�GHU�OLEHUDO�NRQVHUYDWLYHQ�

5HJLHUXQJ�YRQ�([�3U¿VLGHQW�0LFKHO�

7HPHU�ZXUGHQ�VHLW������GLH�0LWWHO�

GHU�%HKÑUGH�I×U�GHQ�6FKXW]�GHU�

LQGLJHQHQ�%HYÑONHUXQJ�LQ�%UDVLOLHQ�

PDVVLY�JHN×U]W��,PPHU�ZLHGHU�ZXU-

GH�YHUVXFKW��EHVWHKHQGH�6FKXW]JH-

ELHWH�]X�YHUNOHLQHUQ��'LH�5HJLHUXQJ�

GHV�VHLW�-DQXDU������DPWLHUHQGHQ�

UHFKWVH[WUHPHQ�3U¿VLGHQWHQ�-DLU�

%ROVRQDUR�WUHLEW�GLH�$EKRO]XQJ�GHV�

5HJHQZDOGHV�QRFK�VW¿UNHU�YRUDQ�DOV�

LKUH�9RUJ¿QJHULQ�

»Der Amazonas steht in Flammen. 

Er quält sich, Jahr für Jahr, er 

versucht, die Regierung und 

ihre zerstörerische Politik zur 

Verantwortung zu ziehen. Eine 

Politik, die Entwaldung und 

Dürre verstärkt – nicht nur im 

Amazonas.«
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3 FRAGEN ZUR 

REFLEXION

:DV�NÑQQHQ�ZLU�YRQ�GHU�$UW�XQG�:HLVH��ZLH�LQGLJHQH�9ÑONHU�
mit der Natur umgehen, lernen? Wie könnte dies uns und die 
3ROLWLNHU
LQQHQ�LQ�LKUHP�9HUKDOWHQ�LQVSLULHUHQ"

:HOFKH�$UJXPHQWH�ZHUGHQ�I×U�GLH�$EKRO]XQJ�
GHU�5HJHQZ¿OGHU�EHQXW]W"�:DV�VSULFKW�GDJHJHQ"



 3534    — 

#FACTSHEET

• wohnt in Berlin

• ���-DKUH�DOW��JHERUHQ�LQ�&X[KDYHQ

• KDW������$ELWXU�JHPDFKW��GDQDFK�YLHO�JHUHLVW�

• Mitglied des Jugendbeteiligungsprojekts 
\RXSD1��GDV�DOV�HUVWHV�-XJHQGJUHPLXP�DXI�
EXQGHVSROLWLVFKHU�(EHQH�HLQ�6WLPPUHFKW�LQ�
SROLWLVFKHQ�3UR]HVVHQ�KDW

• studiert momentan an der Hochschule für 
1DFKKDOWLJH�(QWZLFNOXQJ�(EHUVZDOGH��+1((��
„Landschaftsnutzung und Naturschutz“ 

• 7ZLWWHU��#NHLOHOHQD

:DV�KDW�GDV�7KHPD�
Regenwaldzerstörung mit dir und 
GHLQHP�$OOWDJ�]X�WXQ"
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Wie bist du zur  

Klimabewegung gekommen 

und was war dein emotio-

naler Wendepunkt?

Was motiviert dich, weiter zu 

machen? Was gibt dir Hoffnung?

„Zu sehen, wie viele wir dann 

doch sind. Es passiert un-

glaublich viel Gutes: Von 

Schulen, die plastikfrei 

werden bis zu 1,4 Milliar-

den Menschen auf den Stra-

ßen für Klimagerechtigkeit. 

Jeder kleine Beitrag zu einer 

besseren Welt ohne Rassismus, 

Diskriminierung, Sexismus und 

für mehr Gerechtigkeit und 

Solidarität ist so wichtig!“

„Ich weiß gar nicht, ob ich das so genau 

festmachen kann. Es waren viele ver-

schiedene Dinge, die da zusammengekommen 

sind. Am stärksten ist aber die Erkennt-

nis, dass schon heute Menschen unter den 

Folgen der globalen Erwärmung leiden und 

es trotzdem an so vielen Orten weiter 

geht mit „business-as-usual“.

Vor allem an Lernorten wie Schulen oder 

Universitäten wird diese Ungerechtig-

keit noch viel zu wenig thematisiert. In 

einem Bildungssystem, das sich meiner 

Meinung nach seit 200 Jahren nicht aus-

reichend verändert hat, können wir gar 

nicht dazu ausgebildet werden, mit den 

großen Fragen unserer Zeit angemessen 

umzugehen.

Das hat mich vor allem dazu bewegt, mich 

dafür einzusetzen, dass Menschen die 

Problematik rund um die Klimakrise nicht 

nur verstehen, sondern auch dementspre-

chend handeln können.

Dabei werden gerade junge Menschen in 

politischen Prozessen eher noch be-

lächelt und nicht ernst genommen. Im 

besten Fall wird uns kurz zugehört, aber 

das war es dann auch schon wieder. Das 

bemerken wir natürlich am meisten bei 

der aktuellen Klimapolitik, aber auch  

in vielen anderen Bereichen fehlt die 

Perspektive von uns jungen Menschen.

Das macht wütend und frustriert oft, 

aber es hat mich auch dazu bewegt, 

selbst etwas verändern zu wollen.“

(OHQD�.HLO�LVW������LQ�&X[KDYHQ�JHERUHQ��1DFK�
LKUHP�$ELWXU������EHJDQQ�VLH�QDFK�HLQLJHQ�
Reisen ein Freiwilliges Ökologisches Jahr 
�)±-��LP�%LOGXQJVWHDP�YRQ�*UHHQSHDFH��6LH�
studiert momentan an einer Hochschule für 
QDFKKDOWLJH�(QWZLFNOXQJ��6FKRQ�Z¿KUHQG�LKUHV�
FÖJs engagierte sie sich für Nachhaltigkeit 
XQG�%LOGXQJ�I×U�QDFKKDOWLJH�(QWZLFNOXQJ��
1HEHQ�LKUHP�6WXGLXP�SODQW�VLH�3URMHNWH�XQG�
9HUDQVWDOWXQJHQ�]X�YHUVFKLHGHQHQ�7KHPHQ�
LP�%HUHLFK�1DFKKDOWLJNHLW�XQG�.OLPDNULVH��
DXºHUGHP�LVW�VLH�0LWJOLHG�LP�\RXSD1��GHP�
-XJHQG�3DQHO�]XU�%LOGXQJ�I×U�QDFKKDOWLJH�
(QWZLFNOXQJ�LQ�'HXWVFKODQG��

„Ich glaube, dass ich das gar nicht 

an einer bestimmten Person festmachen 

kann. Durch die Projekte, für die ich 

unterwegs bin, lerne ich so viele un-

terschiedliche Menschen kennen. Die 

Gespräche mit Leuten, die ebenfalls et-

was verändern möchten, inspirieren mich 

jedes Mal aufs Neue.

Was sich aber bei mir eingeprägt hat, 

ist das Zitat von Friedenskämpfer Mahat-

ma Gandhi: „Zuerst ignorieren sie dich, 

dann lachen sie über dich, dann bekämp-

fen sie dich und dann gewinnst du.“

Wer inspiriert 

dich am meisten?

IM INTERVIEW

»Leg einfach los!  

Es geht jetzt ums 

Handeln. Und wenn 

ich auch nicht jede*n 

überzeugt bekomme, 

dass sich etwas ändern 

muss: Zusammen 

können wir immer 

etwas bewegen.«

„Eigentlich drei. Erstens:  

Du kannst immer mehr, als du 

für möglich hältst. Zweitens: 

Suche dir Menschen, die für 

das gleiche Thema brennen wie 

Du. Du bist nicht allein. Und 

drittens: Leg einfach los!  

Es geht jetzt ums Handeln. 

Und wenn ich auch nicht je-

de*n überzeugt bekomme, dass 

sich etwas ändern muss: Zu-

sammen können wir immer etwas 

bewegen.

Welchen Rat würdest du  

jungen Menschen geben, um  

in der Klimabewegung aktiv  

zu werden?
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ZUSAMMENHÄNGE ERKENNEN 

UND VERSTEHEN

'LH�:HOW�YRQ�PRUJHQ�ZLUG�HLQH�

DQGHUH�VHLQ�DOV�GLH�YRQ�KHXWH��:LH�

VLH�VHLQ�ZLUG��ZLVVHQ�ZLU�QLFKW��$EHU�

ZLU�ZLVVHQ��GDVV�DOOHV�PLW�DOOHP�

]XVDPPHQK¿QJW���%1(�KDW�HLQHQ�

JDQ]KHLWOLFKHQ�$QVDW]��6LH�YHUNQ×SIW��

ÑNRORJLVFKH�+HUDXVIRUGHUXQJHQ�

ZLH�.OLPDVFKXW]�PLW�VR]LDOHQ��

SROLWLVFKHQ��ÑNRQRPLVFKHQ�XQG�NXO-

WXUHOOHQ�7KHPHQ�XQG�IÑUGHUW�VR�GDV�

Lernen und Handeln im Sinne einer 

QDFKKDOWLJHQ�(QWZLFNOXQJ�

1RFK�LPPHU�ZHUGHQ�MXQJH�0HQ-

VFKHQ�YLHO�]X�VHOWHQ�LQ�UHOHYDQWH�

(QWVFKHLGXQJV��XQG�*HVWDOWXQJV-

SUR]HVVH�HLQEH]RJHQ��'DEHL�JHKW�HV�

XP�LKUH�=XNXQIW��-XQJH�0HQVFKHQ�

P×VVHQ�GLH�0ÑJOLFKNHLW�KDEHQ�XQG��

HUP¿FKWLJW�ZHUGHQ��LKUH�=XNXQIW��

JOHLFKEHUHFKWLJW�PLW]XJHVWDOWHQ�

JUGENDPARTIZIPATION: DIE 

TEILHABEN LASSEN, DIE ES AM 

MEISTEN BETRIFFT

'LH�9HUHLQWHQ�1DWLRQHQ�VSUHFKHQ�GDYRQ��GDVV�

HV�HLQH�eJURºH�7UDQVIRUPDWLRQq�EUDXFKW��XP�

XQVHUH�:HOW�DXI�HLQH�QDFKKDOWLJH�/HEHQVZHLVH�

XP]XVWHOOHQ��2KQH�%LOGXQJ�NDQQ�HV�NHLQH�QDFK-

KDOWLJH�(QWZLFNOXQJ�JHEHQ��(V�JLOW��QHXH�:HJH�

]X�ƬQGHQ��/ÑVXQJHQ�I×U�NRPSOH[H�+HUDXV-

IRUGHUXQJHQ�]X�HQWGHFNHQ��NUHDWLYH�,GHHQ�]X�

entwickeln und quer zu denken.  

%1(�NDQQ�KLHU�GHU�.RPSDVV�VHLQ��6LH�ELHWHW�

2ULHQWLHUXQJ��XP�VLFK�LQ�GHQ�JOREDOHQ�XQG�

NRPSOH[HQ�+HUDXVIRUGHUXQJHQ�ZLH�GHP�.OLPD-

VFKXW]�]X�RULHQWLHUHQ��8QG�DNWLY�PLW]XJHVWDO-

WHQ��ZHQQ�HV�XP�GLH�:HLFKHQVWHOOXQJ�I×U�HLQH�

QDFKKDOWLJH�=XNXQIW�JHKW��

BILDUNG KANN DIE WELT VERÄNDERN

%LOGXQJ�I×U�QDFKKDOWLJH�(QWZLFNOXQJ��%1(��
ist ein zentraler Hebel für eine global wie 
ORNDO�]XNXQIWVI¿KLJH�*HVHOOVFKDIW��6LH�VHW]W�
DXI�.RPSHWHQ]HQ�ZLH�6ROLGDULW¿W��(PSDWKLH��
3HUVSHNWLYZHFKVHO�XQG�LQVEHVRQGHUH�DXI�GLH�
)¿KLJNHLW�VR�]X�KDQGHOQ��GDVV�DXFK�QDFKIROJHQGH�
Generationen noch einen lebenswerten 
3ODQHWHQ�YRUƬQGHQ��'LHVH�.RPSHWHQ]HQ�NÑQQHQ�
QLFKW�eYHURUGQHWq��VRQGHUQ�P×VVHQ�HUZRUEHQ�
ZHUGHQ��8QG�GD]X�EUDXFKW�HV�PHKU�)UHLU¿XPH�
s�DXFK�LQ�GHU�6FKXOH��)UHLU¿XPH��GLH�HUODXEHQ��
YRP�:LVVHQ�]XP�+DQGHOQ�]X�NRPPHQ�XQG�]X�
HUIDKUHQ��GDVV�7HLOQDKPH�:LUNXQJ�]HLJW�

#EMPOWERMENT

#MITREDEN 

#EINE ANDERE BILDUNG 

IST MÖGLICH

#BNE 

#SDG4

BILDUNG UND KLIMA IM 

GLOBALEN KONTEXT

HANDELN LERNEN FÜR DEN KLIMASCHUTZ

,Q�$QEHWUDFKW�GHU�.OLPDNULVH�XQG�GHU�JOREDOHQ�

+HUDXVIRUGHUXQJHQ�LVW�HV�ZLFKWLJ��GLH�$XVZLU-

NXQJHQ�GHV�HLJHQHQ�+DQGHOQV�DXI�0HQVFK�XQG�

8PZHOW�]X�YHUVWHKHQ��/RNDO�ZLH�JOREDO��MHW]W�XQG�

N×QIWLJ��PLW�DOOHQ�JOREDOHQ�9HUQHW]XQJHQ��:LFKWLJ�

LVW�DXFK��9HUDQWZRUWXQJ�]X�×EHUQHKPHQ�XQG�VR�

]X�KDQGHOQ��GDVV�DXFK�]XN×QIWLJHQ�*HQHUDWLRQHQ�

LKUH�/HEHQVJUXQGODJHQ�HUKDOWHQ�EOHLEHQ��%1(�

EHI¿KLJW�/HUQHQGH��GDV�HLJHQH�+DQGHOQ��DEHU�

DXFK�SROLWLVFKH�(QWVFKHLGXQJHQ�]X�KLQWHUIUDJHQ��

0DºQDKPHQ�I×U�HLQH�IDLUH�XQG�QDFKKDOWLJH�:HOW�

HLQ]XIRUGHUQ�XQG�GLH�:HOW��LQ�GHU�ZLU�DOOH�OHEHQ��

DNWLY�PLW]XJHVWDOWHQ�

(LQH�NOLPDIUHXQGOLFKHUH�XQG�IULHGOLFKHUH�:HOW�

EHGHXWHW�YRU�DOOHP�DXFK�HLQ�·EHUGHQNHQ�GHU�ELV-

KHULJHQ�'HQN���/HEHQV��XQG�:LUWVFKDIWVZHLVHQ�� 

'LH�YRUKHUUVFKHQGHQ�3URGXNWLRQV��XQG�.RQVXP-

ZHLVHQ�KDEHQ�QLFKW�QXU�]X�8PZHOWVFK¿GHQ�

JHI×KUW��VRQGHUQ�DXFK�]X��0HQVFKHQUHFKWVYHU-

OHW]XQJHQ��'LHV�]X�YHU¿QGHUQ�LVW�PÑJOLFK��ZHQQ�

GLH�MXQJH�*HQHUDWLRQ�XQG�DXFK�DOOH�DQGHUHQ�/HU-

QHQGHQ�EHI¿KLJW�ZHUGHQ��LQIRUPLHUWH�(QWVFKHL-

GXQJHQ�]X�WUHƪHQ��YHUDQWZRUWXQJVEHZXVVW�]X�

KDQGHOQ��VLFK�SROLWLVFK�]X�HQJDJLHUHQ�s�XQG�GDPLW�

GLH�ORNDOH�ZLH�JOREDOH�*HVHOOVFKDIW�PLW]XJHVWDO-

WHQ��%LOGXQJ�LVW�GHU�6FKO×VVHO�GDI×U�

NEU DENKEN, ANDERS HANDELN?
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3 FRAGEN ZUR REFLEXION

Warum denkst du, spielt Bildung für nachhaltige 
(QWZLFNOXQJ�HLQH�VR�ZLFKWLJH�5ROOH"�=X�ZHOFKHQ�
Herausforderungen führt dies?

:LH�NDQQ�XQV�GLH�$UW�XQG�:HLVH��ZLH�VLFK�(OHQD�HQJDJLHUW�LQ�
XQVHUHP�$OOWDJ�LQVSLULHUHQ"�:DV�NÑQQHQ�ZLU�XQG�GLH�3ROLWLN�
daraus lernen?

:R�EHWULƪW�GLFK�GDV�7KHPD�%LOGXQJ�
XQG�.OLPDVFKXW]�LQ�GHLQHP�$OOWDJ"
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#FACTSHEET

• $LJDJDOHƬOL��JHQDQQW��)LOL��
)HSXOHD
L�7DSXD
L�

• 17 Jahre alt

• ZRKQW�LQ�6×G�$XFNODQG��
Neuseeland, und besucht das 
$RUHUH�&ROOHJH

• hat eine samoische 
Herkunftsgeschichte, setzt sich für 
die Rechte indigener Völker und 
GHQ�.OLPDVFKXW]�VHLQ

• Facebook: www.facebook.com/ 
ƬOL�IHSXOHDL��

• Instagram: @rascal.gal
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Wie bist du zur  

Klimabewegung gekommen 

und was war dein emotio-

naler Wendepunkt?

Was motiviert dich, weiter zu 

machen? Was gibt dir Hoffnung?

„Zu sehen, wie indigene Gemein-

schaften sich aufgeopfert haben 

und immer noch aufopfern, um die 

Erde zu schützen und damit die 

ganze Menschheit. Das gibt mir 

die Kraft und Motivation weiter-

zumachen. Zu ignorieren, dass 

das Aussterben meiner Kultur 

durch die Klimakrise verursacht 

wird, wäre für mich schlimmer 

als der Tod selbst. Wenn ich 

sterbe und meine Vorfahren im 

Jenseits sehe, möchte ich ihnen 

sagen können, dass ihre Opfer 

nicht umsonst waren. Ich möchte 

ihnen sagen können, dass wir 

ihren Kampf weitergeführt haben, 

obwohl alles gegen uns war.“

Wer oder was inspiriert 

dich?

Welchen Rat würdest du  

jungen Menschen geben, um  

in der Klimabewegung aktiv  

zu werden?

„Finde heraus, wie die Wunden der Kli-

makrise dich und deine Gemeinschaft 

betreffen. Aber lass nicht zu, dass 

Fatalismus dich davon abhält, das zu 

tun, was du tun kannst, um sie zu hei-

len. Finde heraus, auf welche unter-

schiedliche Arten die Klimakrise andere 

trifft und tu, was du kannst, um ihnen 

zu helfen. Du hast immer ein ganzes Dorf 

hinter dir, das dir den  Rücken stärkt, 

vor allem in den härtesten Momenten.“ 

„So klischeehaft wie das klingt: alle um 

mich herum. Das fängt bei meiner Familie 

und meinen Freund*innen an und geht über 

SD]LƫVFKH�.×QVWOHU
LQQHQ�ELV�]X�MHGHP�

und jeder in meiner Nachbarschaft, die 

auf verschiedenen Wegen über die Runden 

kommen. Inspirationen aus verschiedenen 

Quellen zu ziehen erdet mich.“ 

„Ich habe die Berichterstattung über die 

Proteste gegen die Dakota Access Pipe-

line verfolgt und festgestellt, dass 

das, wogegen sie dort kämpfen eigentlich 

mit der Klimakrise zu tun hat. Ich habe 

verstanden, dass meine eigene Heimat 

6DPRD�XQG�DQGHUH�SD]LƫVFKH�,QVHOQ�GXUFK�

den steigenden Meeresspiegel vom Unter-

gang bedroht sind. 

Ich habe verstanden, dass indigene 

Völker am meisten unter dem leiden, wo-

gegen wir vorgehen wollen. Das war für 

mich der emotionale Auslöser – mir wurde 

klar, dass nicht mehr viel Zeit übrig 

bleibt, um mein Volk zu schützen.“ 

)LOL�LVW�HLQH����M¿KULJH�6FK×OHULQ��GHUHQ�:XU]HOQ�
LP�SRO\QHVLVFKHQ�6DPRD�OLHJHQ��6LH�EHVXFKW�GDV�
$RUHUH�&ROOHJH�LQ�6×G�$XFNODQG���

$OV�$NWLYLVWLQ�I×U�GLH�5HFKWH�LQGLJHQHU�9ÑONHU�
gehört sie zu einer wachsenden Gemeinschaft 
engagierter und selbstbewusster junger 
LQGLJHQHU�0HQVFKHQ�LQ�1HXVHHODQG��GLH�YLHOH�
andere Menschen inspiriert, sich ebenfalls zu 
engagieren.

Sie schreibt Gedichte und Geschichten, für die 
VLH�EHUHLWV�3UHLVH�JHZRQQHQ�KDW��)×U�LKUHQ�7H[W�
e����/RYH�/HWWHUV�WR�6RXWKVLGHq�ZXUGH�VLH������
EHL�HLQHP�6WRU\�:HWWEHZHUE�DXVJH]HLFKQHW�

)LOL�LVW�0LWEHJU×QGHULQ�YRQ�e��7KD�.XOWXUHq��HLQH�
indigene High-School-Schüler*innenbewegung 
LQ�6×G�$XFNODQG��GLH�VLFK�PLW�VR]LDOHQ�7KHPHQ�
ZLH�GHU�.OLPDNULVH�EHVFK¿IWLJW�XQG�GLH�LQGLJHQH�
SD]LƬVFKH�6WLPPHQ�LQ�GHQ�e6FKRRO�6WULNH���
&OLPDWHq�HLQJHEUDFKW�KDW�

IM INTERVIEW

)LOL�VDJW��VLH�VHL�RIW�GLH�(LQ]LJH�DXV�GHU�
SD]LƬVFKHQ�5HJLRQ��GLH�DQ�.OLPDIRUHQ�WHLOQLPPW�

»Das ist schockierend, denn 

die Klimakrise betrifft uns... 

Wir sollten nicht zulassen, 

dass andere unsere Geschichte 

erzählen.«
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OZEANE SIND KLIMASCHÜTZER

'LH�2]HDQH�GHU�:HOW�VLQG�:LQG�XQG�.OLPD� 

PDFKHU��GLH�JUÑºWHQ�:DVVHUVSHLFKHU�GHU�(UGH�XQG�

KDEHQ�JLJDQWLVFKH�0HQJHQ�&2Ǉ�HLQJHODJHUW��'DV�

.OLPD�DXI�GHU�(UGH�Z¿UH�RKQH�GHQ�(LQƮXVV�GHU�

:HOWPHHUH�JUXQGOHJHQG�DQGHUV��:DVVHU�KDW�GLH��

)¿KLJNHLW��YLHO�:¿UPH�DXI]XQHKPHQ�XQG�QXU�ODQJ-

VDP�XQG�JOHLFKP¿ºLJ�ZLHGHU�DE]XJHEHQ��'DGXUFK�

JOHLFKHQ�GLH�:HOWPHHUH�H[WUHPH�7HPSHUDWXU-

VFKZDQNXQJHQ�DXV�XQG�ZLUNHQ�DOV�.OLPDSXƪHU��

9RQ�GHU�6RQQHQHQHUJLH��GLH�7DJ�I×U�7DJ�XQVHUHQ�

3ODQHWHQ�HUUHLFKW��QHKPHQ�GLH�2]HDQH�GRSSHOW�VR�

viel auf wie Land oder Luft.

'LH�.OLPDNULVH�WULƪW�NOHLQH�,QVHOVWDDWHQ�EHVRQGHUV�KDUW���XQG�

GDV�KDW�DXFK�ZLUWVFKDIWOLFKH�XQG�VR]LDOH�$XVZLUNXQJHQ��7UR-

SLVFKH�6W×UPH�ULFKWHQ�UHJHOP¿ºLJ�JURºH�9HUZ×VWXQJHQ�DQ��

]HUVWÑUHQ�6W¿GWH�XQG�'ÑUIHU���0LW�GHP�$QVWLHJ�GHV�0HHUHV-

VSLHJHOV�ZHUGHQ�ZHLWH�7HLOH�GHU�QLHGULJ�OLHJHQGHQ�,QVHOQ�×EHU-

ƮXWHW��1LFKW�QXU�'×UUHQ�JHI¿KUGHQ�GLH�7ULQNZDVVHUYHUVRUJXQJ��

VRQGHUQ�DXFK�·EHUƮXWXQJHQ��'DQQ�Q¿POLFK�ZLUG�VDO]KDOWLJHV�

0HHUZDVVHU��VRJHQDQQWHV�%UDFNZDVVHU���LQ�GLH�6×ºZDVVHUOLQ-

VHQ�LP�,QQHUHQ�GHU�,QVHOQ�JHVS×OW��'D�VLFK�GLH�6LWXDWLRQ�I×U�GLH�

/DQGZLUWVFKDIW�XQG�GLH�)LVFKHUHL�YHUVFKOHFKWHUW��NÑQQHQ�LPPHU�

ZHQLJHU�0HQVFKHQ�LKUHQ�/HEHQVXQWHUKDOW�VHOEVW�YHUGLHQHQ�

XQG�VLQG��DEK¿QJLJ�YRQ�GHU�8QWHUVW×W]XQJ�DXVJHZDQGHUWHU�

)DPLOLHQPLWJOLHGHU�RGHU�YRQ�VWDDWOLFKHU�+LOIH��'HU�:HOWNOLPDUDW�

VWHOOW�IHVW��GDVV�GLH�.OLPDNULVH�:DFKVWXP�XQG�(QWZLFNOXQJ�LQ�

GHQ�NOHLQHQ�,QVHOVWDDWHQ�VWDUN�EHHLQWU¿FKWLJW�XQG�GLH�ZHLWHUH�

([LVWHQ]�HLQLJHU�NOHLQHU�,QVHOVWDDWHQ�JUXQGV¿W]OLFK�JHI¿KUGHW��

KLIMAKRISE UND WIRTSCHAFTLICHE NOT GEHEN 

HAND IN HAND 

'LH�LQGLJHQHQ�9ÑONHU�GHU�SD]LƬVFKHQ�
,QVHOVWDDWHQ�VLQG�×EHUGXUFKVFKQLWWOLFK�YRQ�GHU�
.OLPDNULVH�EHWURƪHQ��,KQHQ�GURKW�GHU�9HUOXVW�
LKUHV�/HEHQVUDXPHV�XQG�LKUHU�.XOWXU�GXUFK�
den ansteigenden Meeresspiegel. Gleichzeitig 
werden die Stimmen indigener Menschen in den 
ZHOWZHLWHQ�3URWHVWEHZHJXQJ�QRFK�]X�VHOWHQ�
JHKÑUW��LQ�GHQ�.OLPDYHUKDQGOXQJHQ�VLQG�VLH�
XQWHUUHSU¿VHQWLHUW��

#ANSTIEG DES MEERESSPIEGELS 

#ARTENVIELFALT 

#IDENTITÄT 

#UNGERECHTIGKEIT

MEERE UND 

INSELSTAATEN IM 

GLOBALEN KONTEXT

INSELN IN GEFAHR

'LH�6LWXDWLRQ�GHU�NOHLQHQ�SD]LƬVFKHQ�,QVHOVWDDWHQ�

LVW�]X�HLQHP�6\PERO�I×U�GLH�H[LVWHQWLHOOHQ�%H-

GURKXQJHQ�GXUFK�GLH�.OLPDNULVH�JHZRUGHQ��'LH�

0HQVFKHQ�P×VVHQ�VLFK�GDUDXI�HLQVWHOOHQ��GDVV�PLW�

GHP�$QVWLHJ�GHV�0HHUHVVSLHJHOV�JURºH�7HLOH�GHU�

QLHGULJ�OLHJHQGHQ�,QVHOQ�×EHUƮXWHW�XQG�GLH�5×FN-

]XJVJHELHWH�LPPHU�NQDSSHU�ZHUGHQ��7URSLVFKH�

6W×UPH�ULFKWHQ�UHJHOP¿ºLJ�JURºH�9HUZ×VWXQJHQ�

DQ��:HQQ�GXUFK�GLH�·EHUƮXWXQJHQ��.×VWHQHUR-

VLRQ�XQG�6W×UPH�%UDFNZDVVHU�LQ�GLH�6×ºZDVVHUOLQ-

VHQ�GHU�,QVHOQ�JHVS×OW�ZLUG��EULFKW�GLH�6×ºZDVVHU-

YHUVRUJXQJ�]XVDPPHQ�

'HU�$QVWLHJ�GHV�JOREDOHQ�0HHUHVVSLHJHOV�LVW�HLQH�GHU�

ZLFKWLJVWHQ�)ROJHQ�GHV�PHQVFKHQJHPDFKWHQ�.OLPDZDQGHOV��

(LQHP�%HULFKW�GHV�:HOWNOLPDUDWV�]XIROJH�ZLUG�GHU�0HHUHV-

VSLHJHO�LP�JOREDOHQ�'XUFKVFKQLWW�ELV������XP����FP�ELV�]X�

HLQHP�0HWHU�VWHLJHQ��PLW�HLQHP�PÑJOLFKHQ�$QVWLHJ�ELV�]X�

]ZHL�0HWHUQ�LQ�HLQLJHQ�5HJLRQHQ��'DV�LVW�YRU�DOOHP�I×U�GLH�

SD]LƬVFKHQ�,QVHOVWDDWHQ�GUDPDWLVFK��'HU�KÑFKVWH�3XQNW�

YLHOHU�NOHLQHU�,QVHOQ�OLHJW�ZHQLJHU�DOV�I×QI�0HWHU�×EHU�GHP�

0HHUHVVSLHJHO��JURºH�7HLOH�GHU�$WROOH�VRJDU�QXU�HLQHQ�RGHU�

]ZHL�0HWHU��'LH�*U×QGH�I×U�GHQ�$QVWLHJ�GHV�0HHUHVVSLHJHOV�

VLQG�GDV�$EVFKPHO]HQ�GHU�(LVVFKLOGH�*UÑQODQGV��GHU�$QWDUN-

WLV�XQG�GHU�*OHWVFKHU��$XºHUGHP�GHKQHQ�VLFK�GLH�:DVVHU-

PDVVHQ�GHU�2]HDQH�GXUFK�GLH�(UZ¿UPXQJ�DXV��5HJLRQDOH�

8QWHUVFKLHGH�LP�$QVWLHJ�GHV�0HHUHVVSLHJHOV�HUJHEHQ�VLFK�

GXUFK�GDV�$EVLQNHQ�E]Z��$QKHEHQ�YRQ�/DQGPDVVHQ�VRZLH�

:LQG��XQG�0HHUHVVWUÑPXQJHQ��GLH�LKUHUVHLWV�YRP�.OLPD-

ZDQGHO�EHHLQƮXVVW�ZHUGHQ�

WENN DAS WASSER STEIGT ...

»Viele Hände haben 

hart gearbeitet, um 

mich dahin zu bringen, 

wo ich bin. Ich habe 

die moralische Pflicht, 

meine Stimme zu 

erheben und andere zu 

inspirieren, ihre Stimme 

laut werden zu lassen.«
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3 FRAGEN ZUR 

REFLEXION

,VW�GHU�$QVWLHJ�GHV�0HHUHVVSLHJHOV�
GHLQHU�$QVLFKW�QDFK�HLQ�JOREDOHV�
7KHPD"�:DV�NÑQQWH�GDI×U�VSUHFKHQ��
sich als Nicht-Inselstaat für globale 
Gerechtigkeit einzusetzen?

»So oft werden diese Geschichten 

durch eine wissenschaftliche oder 

politische Brille betrachtet – aber 

Menschen aus der pazifischen 

Region fällt es oft schwer, ihr Herz 

von ihrem Kopf zu trennen.«

:HQQ�GHU�0HHUHVVSLHJHO�ZHLWHU�VWHLJW��P×VVHQ�

LPPHU�PHKU�,QVHOEHZRKQHU
LQQHQ�LKUH�+HLPDW�

YHUODVVHQ��'RFK�ZRKLQ�VROOHQ�JDQ]H�*HPHLQ-

VFKDIWHQ�XPVLHGHOQ"�:LH�NÑQQHQ�VLH�LKUH�

VR]LDOH�XQG�NXOWXUHOOH�,GHQWLW¿W�ePLWQHKPHQq"�

:LH�NÑQQHQ�GLH�%×UJHUUHFKWH�GHU�0HQVFKHQ�

JHVLFKHUW�ZHUGHQ��ZHQQ�VLH�VLFK�LQ�HLQHP�

DQGHUHQ�/DQG�QLHGHUODVVHQ�P×VVHQ"�:DV�

Z×UGH�HV�EHGHXWHQ��ZHQQ�HLQ�JDQ]HU�,QVHOVWDDW�

XQEHZRKQEDU�ZHUGHQ�VROOWH"�:×UGHQ�GLH�

HKHPDOLJHQ�%×UJHU
LQQHQ�LKUH�6WDDWVE×UJHU-

VFKDIW�EHKDOWHQ�NÑQQHQ"�:×UGHQ�GLH�5HFKWH�DQ�

)LVFKHUHLJHELHWHQ�XQG�QDW×UOLFKHQ�5RKVWRƪHQ�

EHVWHKHQ�EOHLEHQ"�$XI�GLHVH�NRPSOH[HQ�)UDJHQ�

JLEW�HV�QRFK�NHLQH�$QWZRUWHQ��

WOHIN, WENN DAS LAND VERSINKT?

,Q�ZHOFKHU�6LWXDWLRQ�NÑQQWH�GLFK�GDV�7KHPD��$QVWLHJ�GHV�
0HHUHVVSLHJHOV��LQ�GHLQHP�$OOWDJ�EHWUHƪHQ"
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#FACTSHEET

• 23 Jahre alt

• NRPPW�DXV�.HUDOD��,QGLHQ��XQG�OHEW�KHXWH� 
LQ�1HX�'HOKL

• HQJDJLHUW�VLFK�JHJHQ�GLH�/XIW�YHUVFKPXW]XQJ�
YRQ�'HOKL

• -XJHQGOHLWHU�YRQ�)ULGD\V�IRU�)XWXUH

• 7ZLWWHU��#MRKQSDXOMRV

• Instagram: @johnpauljos

• Facebook: facebook.com/johnpauljos

:LH�NDQQ�XQV�GLH�$UW�XQG�:HLVH��ZLH�VLFK�)LOL�
HQJDJLHUW�LQ�XQVHUHP�$OOWDJ�LQVSLULHUHQ"�:DV�
NÑQQHQ�ZLU�XQG�GLH�3ROLWLN�GDUDXV�OHUQHQ"
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Wie bist du zur  

Klimabewegung gekommen 

und was war dein emotio-

naler Wendepunkt?

Was motiviert dich, weiter zu 

machen? Was gibt dir Hoffnung?

„Jede*r von uns hat diese Angst 

im Hinterkopf, davor, was um 

uns herum passiert und wie die 

Zukunft aussehen wird. Doch 

gleichzeitig besteht auch Hoff-

nung. Wir haben Lösungen, große 

Gruppen, die für Klimagerechtig-

keit kämpfen, und viele Men-

schen, die vor Ort aktiv werden. 

Das hilft mir weiterzumachen.“

Welchen Rat würdest du  

jungen Menschen geben, um  

in der Klimabewegung aktiv  

zu werden?

„Wir sollten unsere Ideen und Ansichten 

aus seriösen Quellen ziehen. Die Klima-

krise zu verstehen, aus wissenschaft-

lichen, regionalen und aktivistischen 

Perspektiven, ist hilfreich, um selbst 

aktiv zu werden. Aktivismus beginnt 

dort, wo nachhaltige Entwicklung und 

Klimaschutz scheitern. Teil der Klimabe-

wegung zu werden ist wichtig, um gemein-

sam Veränderungen herbeizuführen. Man 

sollte sich aber auch persönlich ändern 

und sich an Aktivitäten und Interessen-

gruppen beteiligen, die einem persönlich 

am Herzen liegen, um alle Seiten von 

Klimagerechtigkeit abdecken zu können.“

Wie wirkt sich die  

Klimakrise auf den  

globalen Frieden aus?

„Die meisten Auswirkungen der Klimakrise 

gehen zu Lasten der Länder des Globalen 

Südens. Wenn in einer Region aufgrund 

der Klimakrise Wasser knapp wird, könn-

ten Länder stromabwärts betroffen sein, 

wenn die Nachbarländer stromaufwärts 

mehr Wasser verbrauchen. Menschen müss-

ten umgesiedelt werden, Grenzen könnten 

sich verändern. Die Klimakrise könnte 

DOV�0XOWLSOLNDWRU�EHVWHKHQGHU�.RQƭLNWH�

wirken, Naturkatastrophen zu neuen Kon-

ƭLNWHQ�EHLWUDJHQ��'LH�.OLPDNULVH�LVW�]XU�

Bedrohung  des Friedens Millionen junger 

Menschen geworden. Die Angst vor der 

Klimakrise kann auch dazu führen, dass 

Ressourcen gehamstert werden. Wir werden 

bald eine Massenmigration von ländlichen 

in städtische Gebiete erleben. Früher 

suchten Menschen dort Arbeit, heute wol-

len sie überleben.

„Als eine Person, die aus einer länd-

lichen Gegend mit viel Landwirtschaft 

kommt, hatte ich schon immer ein beson-

deres Verhältnis zur Natur. Ich las viel 

und stellte dabei fest, dass die Natur, 

die ich liebe und die uns alle erhält, 

in Gefahr ist. Für viele Politiker*innen 

und Medien hat das aber keine Priorität. 

Sie sind ignorant, sie könnten so viel 

mehr tun, stattdessen aber zerstören sie 

weiter. Das war für mich unvorstellbar. 

Also begann ich, mich als Aktivist zu 

engagieren, bei vielen NGOs, Instituten 

und Projekten.“

-RKQ�3DXO�-RVH�LVW����-DKUH�DOW��(U�NRPPW�
XUVSU×QJOLFK�DXV�.HUDOD�LP�6×GZHVWHQ�,QGLHQV�
XQG�ZRKQW�KHXWH�LQ�1HX�'HOKL��(U�LVW�DXI�GHP�
Land aufgewachsen und hatte schon immer 
HLQ�JURºH�1¿KH�]XU�1DWXU��3DXO�OLHVW�YLHO��HU�
YHUVXFKW�GHQ�'LQJHQ�DXI�GHQ�*UXQG�]X�JHKHQ��
=XVDPPHQK¿QJH�]X�YHUVWHKHQ��(V�PDFKW�LKQ�
Z×WHQG��GDVV�QXU�GDV�]¿KOW�XQG�JHWDQ�ZLUG��ZDV�
Geld und Macht bringt. Und nicht das, was seiner 
$QVLFKW�QDFK�I×U�GHQ�6FKXW]�GHU�8PZHOW�QÑWLJ�
Z¿UH��'HVKDOE�KDW�HU�DQJHIDQJHQ��LQ�1*2V�]X�
DUEHLWHQ��(U�LVW�-XJHQGOHLWHU�EHL�e)ULGD\V�IRU�
)XWXUHq�XQG�HQJDJLHUW�VLFK�I×U�8PZHOWVFKXW]��
)ULHGHQ�XQG�VDXEHUH�/XIW�LQ�'HOKL�

IM INTERVIEW

»Wenn man über 

den Schutz der Natur 

und nachhaltige 

Produktionsbedingungen 

nachdenken würde, 

fände vieles ein Ende, 

was der Vermehrung 

von Reichtum und Macht 

dient.«

Wer oder was inspiriert 

dich?

„Es gibt viele Ideen wie Kapitalis-

mus, Materialismus, das Leugnen von 

wissenschaftlichen Fakten, die mir das 

Gesamtbild der Krise klar machen. Aktiv 

zu sein und etwas zu tun, Aktionen von 

verschiedenen Organisationen, insbeson-

dere von Jugendlichen und indigenen Ge-

meinschaften – das inspiriert mich. Jede 

Region hat ihre eigene Geschichte der 

Klimabewegung, die immer wieder Menschen 

wie mich inspirieren.“
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)ULHGHQ�XQG�8PZHOW�VLQG�7KHPHQ��GLH�XQPLWWHO-

EDU�PLWHLQDQGHU�YHUEXQGHQ�VLQG��:DVVHUPDQ-

JHO��YHUWURFNQHWH�)HOGHU��NDSXWWH�%ÑGHQ�XQG�

GLH�=XQDKPH�H[WUHPHU�:HWWHUHUHLJQLVVH�ZLH�

:LUEHOVW×UPH��'LH�.OLPDNULVH�WULƪW�GLH�EHYÑONH-

UXQJVUHLFKHQ�/¿QGHU�GHV�*OREDOHQ�6×GHQV�EH-

VRQGHUV�HPSƬQGOLFK��(U�JHI¿KUGHW�RGHU�]HUVWÑUW�

GLH�/HEHQVJUXQGODJHQ�GHU�0HQVFKHQ�XQG�ZLUG�

GDPLW�]X�HLQHP�+DXSWWUHLEHU�I×U�0LJUDWLRQ�XQG�

)OXFKW��%HUHLWV�KHXWH�YHUOLHUHQ�GRSSHOW�VR�YLHOH�

0HQVFKHQ�GXUFK�H[WUHPH�:HWWHUHUHLJQLVVH�LKUH�

/HEHQVJUXQGODJH�ZLH�GXUFK�.ULHJ�XQG�*HZDOW�

KONFLIKT UM WASSER

%HUHLWV�KHXWH�KDEHQ�����0LOOLDUGHQ�

0HQVFKHQ�NHLQHQ�UHJHOP¿ºLJHQ�

=XJDQJ�]X�VDXEHUHP�7ULQNZDVVHU��

'LH�.OLPDNULVH�YHUVFK¿UIW�GLHVHV�

3UREOHP��'LH�1LHGHUVFKODJVPHQJHQ�

XQG��UHJLRQHQ�YHU¿QGHUQ�VLFK��Z¿K-

UHQG�JOHLFK]HLWLJ�GHU�:DVVHUEHGDUI�

DXI�GHU�JDQ]HQ�:HOW�VWHLJW��'DGXUFK�

HQWVWHKHQ�9HUWHLOXQJVNRQƮLNWH��GLH�

]X�SROLWLVFKHQ�XQG�VR]LDOHQ�6SDQ-

QXQJHQ��*HZDOW�XQG�.ULHJHQ�I×KUHQ�

NÑQQHQ�

'HU�QDFKKDOWLJH�8PJDQJ�PLW�XQVHUHQ�QDW×UOLFKHQ�

/HEHQVJUXQGODJHQ�XQG�GDV�IULHGOLFKH��JHUHFKWH�

0LWHLQDQGHU�VLQG�DOV�*UXQGODJHQ�GHV�/HEHQV�XQG�

·EHUOHEHQV�DXI�GHU�(UGH�XQPLWWHOEDU�PLWHLQDQGHU�

YHUNQ×SIW��NHLQ�8PZHOWVFKXW]�RKQH�)ULHGHQ��NHLQ�

)ULHGHQ�RKQH�8PZHOWVFKXW]�

 

,Q�(XURSD�KDEHQ�ZLU�LQ�GHQ�+LW]HVRPPHUQ�GHU�

YHUJDQJHQHQ�-DKUH�HUOHEW��GDVV�DXFK�KLHU�YLHOH�

)HOGHU�XQG�:¿OGHU�YHUWURFNQHW�VLQG��%HVRQGHUV�

KDUW�WULƪW�GLH�(UGHUKLW]XQJ�DEHU�UDQGWURSLVFKH�

XQG�WURSLVFKH�*HELHWH��'RUW�I×KUW�VLH�]XP�%HLVSLHO�

]X�:DVVHUPDQJHO��DXVJHWURFNQHWHQ�)HOGHUQ��(UQ-

WHDXVI¿OOHQ�XQG�]X�VWDUNHQ�:LUEHOVW×UPHQ��1HXH�

.RQƮLNWH�XP�GLH�JHUHFKWH�9HUWHLOXQJ�YRQ�:DVVHU��

%RGHQ�XQG�QDW×UOLFKHQ�5HVVRXUFHQ�NRPPHQ�DXI��

0HQVFKHQ�YHUOLHUHQ�LKUH�/HEHQVJUXQGODJHQ�RGHU�

LP�VFKOLPPVWHQ�)DOO�VRJDU�LKU�/HEHQ��

KEIN UMWELTSCHUTZ OHNE FRIEDEN – 

KEIN FRIEDEN OHNE UMWELTSCHUTZ

'LH�.OLPDNULVH�LVW�HLQH�JOREDOH�+HUDXVIRUGHUXQJ��
die nur gemeinsam und über alle Grenzen 
KLQZHJ�JHPHLVWHUW�ZHUGHQ�NDQQ��'HU�(UKDOW�
unserer natürlichen Lebensgrundlagen und 
das friedliche, gerechte Miteinander sind 
grundlegende Voraussetzungen für das Leben 
DXI�GHU�(UGH��'LHVH�ZHUGHQ�GXUFK�GLH�.OLPDNULVH�
PDVVLY�YHU¿QGHUW��.OLPD���8PZHOWVFKXW]�XQG�
)ULHGHQ�VLQG�XQPLWWHOEDU�PLWHLQDQGHU�YHUNQ×SIW��
.HLQ�8PZHOWVFKXW]�RKQH�)ULHGHQ��NHLQ�)ULHGHQ�
RKQH�.OLPDVFKXW]�

#GERECHTIGKEIT

#PEACE 

#MIGRATION

KLIMA UND FRIEDEN IM 

GLOBALEN KONTEXT

FRIEDEN UND UMWELT

$QJHVLFKWV�GLHVHU�9HU¿QGHUXQJHQ�PDFKHQ�VLFK�0LOOLRQHQ�YRQ�0HQVFKHQ�DXI�

GLH�6XFKH�QDFK�QHXHQ�/HEHQVU¿XPHQ�s�HLQH�(QWZLFNOXQJ�PLW�JURºHP�ZHOW-

ZHLWHP�.RQƮLNWSRWHQ]LDO��6R�SURJQRVWL]LHUW�GLH�:HOWEDQN�LQ�HLQHP�%HULFKW��

GDVV�ELV�]XP�-DKU����������0LOOLRQHQ�.OLPDƮ×FKWHQGH�HUZDUWHW�ZHUGHQ��

=XP�9HUJOHLFK������0LOOLRQHQ�0HQVFKHQ�HQWVSUHFKHQ�GHU�%HYÑONHUXQJ�YRQ�

6SDQLHQ��3RUWXJDO�XQG�'HXWVFKODQG�]XVDPPHQ�

'LH�0HQVFKHQ��GLH�VFKRQ�KHXWH�DXI�GHU�)OXFKW�

VLQG��KDEHQ�GLH�.OLPDNULVH�QLFKW�KHUEHLJHI×KUW��

(EHQVR�ZHQLJ�ZLH�GLH�KHXWLJH�-XJHQGJHQHUDWL-

RQ��GLH�DP�PHLVWHQ�YRQ�GHQ�$XVZLUNXQJHQ�HLQHU�

GURKHQGHQ�3OXV�GUHL��RGHU�JDU�3OXV�YLHU�*UDG�

:HOW�EHWURƪHQ�VHLQ�ZLUG��=XV¿W]OLFK�EHIÑUGHUW�

GXUFK�GLH�H[WUHP�KRKHQ�.OLPDIROJHNRVWHQ�ELUJW�

GLH�.OLPDNULVH�HUKHEOLFKHV�.RQƮLNWSRWHQ]LDO��

(JDO�DXV�ZHOFKHU�3HUVSHNWLYH�EHWUDFKWHW��.OLPD-

VFKXW]�LVW�LPPHU�DXFK�HLQH�)UDJH�GHU�*HUHFKWLJ-

NHLW�XQG�GHU�9HUDQWZRUWXQJ�

WENN DIE KLIMAKRISE ZUR FLUCHT ZWINGT

KLIMAGERECHTGKEIT: 

VERURSACHER*INNEN UND BETROFFENE
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3 FRAGEN ZUR REFLEXION

*LEW�HV�DXV�GHLQHU�3HUVSHNWLYH�HLQHQ�
Zusammenhang zwischen gesellschaftlichem 
0LWHLQDQGHU��)ULHGHQ�XQG�.OLPDNULVH"�:LH�
würdest du diesen beschreiben?

:LH�NDQQ�XQV�GLH�$UW�XQG�:HLVH��ZLH�VLFK�-RKQ�HQJDJLHUW�� 
LQ�XQVHUHP�$OOWDJ�LQVSLULHUHQ"�:DV�NÑQQHQ�ZLU�XQG�GLH�3ROLWLN�
daraus lernen?

:R�EHWULƪW�GLFK�GDV�7KHPD�LQ�
GHLQHP�$OOWDJ"
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#FACTSHEET

• 22 Jahre alt

• wohnt in der philippinischen 
3URYLQ]�1HJURV�2FFLGHQWDO�LQ�GHU�
5HJLRQ�:HVWHUQ�9LVD\DV�

• ist Mitbegründerin der Jugendbe-
ZHJXQJ�e<RXWK�IRU�&OLPDWH�+RSHq�
�<�&+���HLQ�=XVDPPHQVFKOXVV�YRQ�
Jugendorganisationen mit Sitz in 
%DFRORG�&LW\

• 7ZLWWHU��#NULVKQDULROD

• Instagram: @krishnaariola
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Wie bist du zur  

Klimabewegung gekommen 

und was war dein emotio-

naler Wendepunkt?

Was motiviert dich, weiter zu 

machen? Was gibt dir Hoffnung?

„Was uns wirklich auf Kurs ge-

halten hat, mehr als To-Dos, 

Zeitleisten und Kalender, waren 

wir selbst. Liebe und Hoffnung 

haben uns weitermachen lassen, 

Ärger und Angst haben uns nicht 

aufgehalten. Wir sind füreinan-

der mutig geworden, wenn wir es 

für uns selbst nicht mehr sein 

konnten.“

Welchen Rat würdest du  

jungen Menschen geben, um  

in der Klimabewegung aktiv  

zu werden?

„Bei Bewegungen geht es nicht nur um 

Proteste, Umzüge und Demonstrationen. Da 

geht es auch darum, Briefe zu schrei-

ben, Papierkram, endlose Telefonate, 

alles, was mühsam und langweilig klingt. 

Aber auch das wichtig, um Veränderung 

herbeizuführen. Du musst weitermachen, 

ob vor dem Computer oder draußen auf der 

Straße, und darauf hoffen, dass du eines 

Tages gewinnen wirst. Und mit genügend 

Weisheit, den richtigen Leuten und einer 

wahnsinnigen Menge Mut wirst du das 

wahrscheinlich auch.“

„Die Menschen hier auf unserer Insel 

engagieren sich seit zwei Jahrzehnten 

gegen die Kohlekraftwerke. Die Community 

konnte vier schmutzige Energieprojekte 

innerhalb von 22 Jahren stoppen, indem 

sie sich gut organisiert und ein starkes 

Bündnis für Klimagerechtigkeit for-

miert hat. Ich wurde 2018 aktiv, als ein 

weiteres Kohleprojekt auf unserer Insel 

angekündigt wurde. Unsere Großeltern 

und Eltern haben ihr Leben riskiert, um 

unsere Zukunft zu sichern. Jetzt ist 

es an der Zeit, dass wir den Wider-

stand fortführen. Wir haben Jugendorga-

nisationen und Bündnisse gegründet, um 

gegen dieses Projekt vorzugehen. Und wir 

hatten Erfolg. Wir haben erwirkt, dass 

XQVHUH�3URYLQ]�RIƫ]LHOO�DOV�NRKOHIUHL�

bezeichnet wird. Negros Island ist mo-

mentan das Zentrum erneuerbarer Energien 

auf den Philippinen.“

.ULVKQD�$ULROD�LVW�HLQH����M¿KULJH�.OLPDDNWLYLVWLQ�
YRQ�GHQ�3KLOLSSLQHQ��6HLW�×EHU�]ZHL�-DKU]HKQWHQ�
VFKZHOW�LQ�LKUHU�+HLPDWSURYLQ]�1HJURV�
2FFLGHQWDO�HLQ�.RQƮLNW��$XI�GHU�HLQHQ�6HLWH�
VWHKHQ�GLH�.RKOHEHI×UZRUWHU
LQQHQ��DXI�
der anderen Seite diejenigen, die sich für 
HUQHXHUEDUH�(QHUJLHQ�HLQVHW]HQ��6HLW������
OLHJHQ�3O¿QH�I×U�YLHU�.RKOHNUDIWZHUNH�DXI�GHP�
7LVFK�s�GRFK�YLHOH�3URWHVWH��DOOHQ�YRUDQ�GLH�
Frauenbewegung, haben dafür gesorgt, dass 
ELVODQJ�NHLQHV�GHU�.UDIWZHUNH�JHEDXW�ZXUGH��
.ULVKQD�LVW�0LWEHJU×QGHULQ�GHU�
Jugendbewegung „Youth for Climate 
+RSHq��<�&+���HLQ�=XVDPPHQVFKOXVV�YRQ�
Jugendorganisationen und engagiert sich seit 
�����JHJHQ�GHQ�%DX�YRQ�.RKOHNUDIWZHUNHQ�LQ�
LKUHU�+HLPDW��'DPLW�I×KUW�VLH�GLH�$UEHLW�LKUHU�
(OWHUQ�XQG�*URºHOWHUQ�ZHLWHU��8QG�VLH�LVW�HLQ�
%HZHLV�GDI×U��GDVV�(QJDJHPHQW�9HU¿QGHUXQJHQ�
bewirken kann: Negros Occidental ist inzwischen 
RƯ]LHOO�HLQH�eNRKOHIUHLH�3URYLQ]p��,KU�LVW�MHGRFK�
DXFK�NODU��'LHVH�HLQH�$XVHLQDQGHUVHW]XQJ�LVW�
JHZRQQHQ��GDPLW�LVW�GLH�.OLPDNULVH�MHGRFK�QRFK�
lange nicht aufgehalten.

IM INTERVIEW

»Hoffnung ist unsere 

Währung; eine einzige 

Tat kann Millionen 

inspirieren, aufzustehen 

und die Apathie zu 

überwinden.«

»Die Leute sagen, 

es sei zwecklos 

irgendetwas tun 

zu wollen. Aber da 

stimmen wir nicht 

zu. Wir können so viel 

bewegen, wenn wir 

es nur alle zusammen 

machen.«

Wer oder was inspiriert 

dich?

„Die Frauen, die den Widerstand in der 

Vergangenheit geführt haben, sind meine 

größte Antriebskraft. Ihre Geschichten 

zu hören und zu lesen, machte mich so 

stolz auf mein Volk. Viele sagen, die 

Erwachsenen hätten uns betrogen, aber 

meine Geschichte ist anders. Es ist die 

Geschichte eines Volkes, dessen Kampf 

Zeit und Generationen überdauert. Und 

das einzige, was wir tun können, ist 

sicherzustellen, dass dieser Kampf wei-

tergeht.“
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ES GEHT UM VERANTWORTUNG 

– UND WER SIE TRÄGT

%HL�GHU�81�.OLPDNRQIHUHQ]�0LWWH�

'H]HPEHU������LQ�0DGULG��GHU�VR-

JHQDQQWHQ�&23����SU¿VHQWLHUWH�GHU�

0HQVFKHQUHFKWVUDW�GHU�3KLOLSSLQHQ�

VHLQHQ�YRUO¿XƬJHQ�%HULFKW�I×U�GLH�

LQWHUQDWLRQDOH�8QWHUVXFKXQJ�]XU�

.OLPDNULVH��=XP�HUVWHQ�0DO�ZXUGHQ�

GDULQ�JURºH�.RQ]HUQH�DOV�NODUH�9HU-

DQWZRUWOLFKH�I×U�0HQVFKHQUHFKWV-

YHUOHW]XQJHQ�LQ�)ROJH�GHU�.OLPDHU-

KLW]XQJ�EHQDQQW�

$P�����'H]HPEHU������OHJWH�GLH�

SKLOLSSLQLVFKH�0HQVFKHQUHFKWVNRP-

PLVVLRQ��LKUHQ�HUVWHQ�%HULFKW�×EHU�

GLH�VRJHQDQQWHQ�e&DUERQ�0DMRUVp�

YRU��GLH�JUÑºWHQ�.RKOH���±O��XQG�*DV-

konzerne. Die Kommission stellte 

GDULQ�IHVW��GDVV�GLHVH�.RQ]HUQH�

XQG�DQGHUH�8QWHUQHKPHQ�HLQH�

9HUDQWZRUWXQJ�I×U�GHQ�6FKXW]�GHU�

0HQVFKHQUHFKWH�LQ�=XVDPPHQKDQJ�

PLW�GHU�.OLPDNULVH�WUDJHQ��'LHVH�

)HVWVWHOOXQJ�ZLUG�DOV��KLVWRULVFKHU�

7DJ�I×U�GLH�%HZHJXQJ�GHU�.OLPDJH-

UHFKWLJNHLW�JHZHUWHW�

EINE FRAGE DER GERECHTIGKEIT

5XQG����3UR]HQW�GHV�ZHOWZHLWHQ�6WURPV�ZHUGHQ�
PLWKLOIH�YRQ�.RKOH�HU]HXJW��,KUH�9HUIHXHUXQJ�
KHL]W�GLH�.OLPDNULVH�DQ�XQG�JHKÑUW�]X�GHQ�
VFK¿GOLFKVWHQ�3UDNWLNHQ�DXI�GHU�(UGH��PLW�
ZHOWZHLW�EOHLEHQGHQ�6FK¿GHQ�I×U�0HQVFK��
8PZHOW�XQG�7LHUH��$XFK�DXI�GHQ�3KLOLSSLQHQ�LVW�
.RKOH�PLW�PHKU�DOV����3UR]HQW�LPPHU�QRFK�GLH�
JUÑºWH�(QHUJLHTXHOOH�GHV�/DQGHV�

#KOHLEAUSSTIEG JETZT!

#ENDEGELÄNDE

#NO FOSSIL FUELS

KOHLE IM GLOBALEN 

KONTEXT

:LUWVFKDIW�XQG�:RKOVWDQG�DXI�GHQ�3KLOLSSLQHQ�

VLQG�JHZDFKVHQ��HEHQVR�ZLH�GHU�(QHUJLHEHGDUI��

0LW�PHKU�DOV����3UR]HQW�LVW�.RKOH�LPPHU�QRFK�

GLH�JUÑºWH��(QHUJLHTXHOOH�GHU�3KLOLSSLQHQ��:HQQ�

GDV�/DQG�EHL�VHLQHQ�GHU]HLWLJHQ�3O¿QHQ�EOHLEW��

ZLUG�VLFK�GLHV�DXFK�QLFKW�¿QGHUQ��'LH�/LVWH�GHU�

YRUJHVFKODJHQHQ�(QHUJLHYRUKDEHQ��6WDQG������

-XQL�������GRPLQLHUHQ�JHSODQWH�.RKOHSURMHNWH��

VLH�Z×UGHQ�GDPLW�ELV�]X����3UR]HQW�GHU�LQVJHVDPW�

LQVWDOOLHUWHQ��DOVR�PD[LPDOHQ�/HLVWXQJ�GHU�3KLOLS-

pinen liefern.

WOHIN GEHT DIE REISE?

8P�GDV�JOREDOH�.OLPD�]X�VFK×W]HQ��

PXVV�GLH�(UGHUKLW]XQJ�XQWHUKDOE�

YRQ�����*UDG�&HOVLXV�EOHLEHQ��2E�

ZLU�GLHVHV�=LHO�HUUHLFKHQ��K¿QJW�YRU�

DOOHP�GDYRQ�DE��ZLH�VFKQHOO�ZLU�DXV�

GHU�.RKOHYHUEUHQQXQJ�DXVVWHLJHQ��

/¿QJVW�LVW�NODU��GDVV�HV�QLFKW�PHKU�

XP�GDV�2E�VRQGHUQ�QXU�QRFK�XP�

GDV�:DQQ�JHKW�

1,5 GRAD

'LH�3KLOLSSLQHQ�VWHKHQ�DXI�3ODW]�]ZHL�GHV�DNWXHO-

OHQ�.OLPD�5LVLNR�,QGH[������GHU�8PZHOWRUJDQL-

VDWLRQ�*HUPDQZDWFK��'DPLW�VLQG�VLH�HLQHV�GHU�DP�

VW¿UNVWHQ�YRQ�([WUHPZHWWHUQ�JHEHXWHOWHQ�/¿QGHU�

GHU�(UGH��,P�-DKU������EHLVSLHOVZHLVH�VWDUEHQ�

LQIROJH�GHV�YHUKHHUHQGHQ�7DLIXQV�+DL\DQ�DXI�GHQ�

3KLOLSSLQHQ������0HQVFKHQ��HWZD�YLHU�0LOOLRQHQ�

YHUORUHQ�LKU�=XKDXVH�

WENN DAS RISIKO REALITÄT WIRD 

»Wir wollen mehr als nur 

Verantwortlichkeit fordern 

oder die Schuld weiterreichen 

– wir hoffen, an der Gestaltung 

der Zukunft teilhaben zu 

können, und wir bieten neben 

unseren öffentlichen Aktionen 

auch proaktive Lösungen an.«
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3 FRAGEN ZUR REFLEXION

:DUXP�JLEW�HV�GHLQHU�$QVLFKW�QDFK�VR�YLHOH�
.RKOHNUDIWZHUNH�DXI�GHQ�3KLOLSSLQHQ"�:HOFKH�
$UJXPHQWH�ZHUGHQ�GDI×U�EHQXW]W"�:DV�VSULFKW�
dagegen?

:LH�NDQQ�XQV�GLH�$UW�XQG�:HLVH��ZLH�VLFK�.ULVKQD�HQJDJLHUW�
LQ�XQVHUHP�$OOWDJ�LQVSLULHUHQ"�:DV�NÑQQHQ�ZLU�DOV�0HQVFKHQ�
XQG�GLH�3ROLWLN�GDUDXV�OHUQHQ"

:LH�ZLUNW�VLFK�GLH�1XW]XQJ�YRQ�
.RKOHNUDIWZHUNHQ�EHL�XQV�DXI�GHLQ�
Leben aus?
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'X�KDVW�EHL�GHLQHP�SHUVÑQOLFKHQ�6WDUWSXQNW�×EHUOHJW��ZDV�GLFK�EHWURƪHQ�RGHU�Z×WHQG�

PDFKW�XQG�ZDV�GLFK�PRWLYLHUW��GLFK�I×U�GHQ�.OLPDVFKXW]�HLQ]XVHW]HQ��'X�KDVW�JHVHKHQ��

ZLH�.OLPDDNWLYLVW
LQQHQ�ZHOWZHLW�DUEHLWHQ��XP�9HU¿QGHUXQJHQ�PÑJOLFK�]X�PDFKHQ��9LHO-

OHLFKW�KDVW�GX�VFKRQ�HLQH�,GHH��ZLH�GX�VHOEVW�DNWLY�ZHUGHQ�PÑFKWHVW��(V�JLEW�YLHOH�'LQJH��

GLH�GX�WXQ�NDQQVW��,P�Q¿FKVWHQ�6FKULWW�XQWHUVW×W]HQ�ZLU�GLFK�GDEHL�

Nutze deine Stärken

:LH�GX�EHL�GHQ�.OLPDDNWLYLVW
LQQHQ�LQ�GLHVHP�+HIW�JHVHKHQ�KDVW��PXVV�PDQ�JDU�QLFKW�DOOHV�

NÑQQHQ��XP�HLQH�HFKWH�9HU¿QGHUXQJHQ�XQG�9HUEHVVHUXQJHQ�]X�VFKDƪHQ��2IW�DUEHLWHW�

PDQ�LP�7HDP�XQG�MHGH�3HUVRQ�KDW�LKUH�6W¿UNHQ��GLH�VLH�LQ�GLH�*UXSSH�HLQEULQJW��6R�NÑQQW�

LKU�HƪHNWLY�]XVDPPHQDUEHLWHQ��

'DV�KHLºW�QDW×UOLFK�QLFKW��GDVV�GX�LPPHU�QXU�GLH�6DFKHQ�PDFKHQ�PXVVW��LQ�GHQHQ�GX�EH-

VRQGHUV�JXW�ELVW��$NWLYLVW
LQQHQ�$UEHLW�VROO�HXFK�DXFK�5DXP�JHEHQ��1HXHV�DXV]XSURELHUHQ�

s�GHQQ�VR�OHUQW�PDQ��'HVKDOE�LVW�HV�ZLFKWLJ��]X�ZLVVHQ��ZRULQ�GLH�DQGHUHQ�LP�7HDP�JXW�

VLQG��GDPLW�LKU�HXFK�JHJHQVHLWLJ�KHOIHQ�NÑQQW��DQGHUH�)¿KLJNHLWHQ�]X�OHUQHQ�

:RULQ�ELVW�GX�EHVRQGHUV�JXW"�)LQGH�I×QI�)¿KLJNHLWHQ�RGHU�
(LJHQVFKDIWHQ��GLH�GX�DQ�GLU�PDJVW�

Oftmals ist es gar nicht so einfach, selbst zu sagen, was man 
gut kann. Frage deshalb auch noch drei Freund*innen, was du 
gut kannst, was sie an dir mögen, und warum sie gern mit dir 
arbeiten würden:

1.

2.

3.

4.

5.
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Du kannst nicht alles auf einmal tun. Am besten suchst du dir etwas, was 

dir sehr am Herzen liegt. Dein Herzensthema!

6WHOO�GLU�YRU��GX�K¿WWHVW�GLH�6XSHUNUDIW��DOOH�0HQVFKHQ�GDYRQ�×EHU]HXJHQ�]X�NÑQQHQ��
JHPHLQVDP�JHJHQ�GLH�.OLPDNULVH�YRU]XJHKHQ��:DV�VLQG�GLH�GUHL�ZLFKWLJVWHQ�3XQNWH��
GLH�GX�LKQHQ�VDJHQ�XQG�YHUPLWWHOQ�Z×UGHVW"

1.

2.

3.
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Beschreibe auf der Basis dieser drei wichtigsten Punkte ein 

konkretes Anliegen, das du umsetzen möchtest. Formuliere mehrere 

unterschiedliche Sätze, die immer so anfangen:

Bringe die Sätze in eine 

Reihenfolge. Welcher ist dir 

am wichtigsten?  

Schreibe 1-2-3 davor.

Ich möchte mich dafür engagieren, dass...

Ich möchte mich dafür engagieren, dass...

Ich möchte...
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Wie sähe dein Demoplakat 

dazu aus?



 7776    — 
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(LQH�$NWLRQ�KLOIW�GLU��GHLQH�%RWVFKDIW�LQ�GLH�:HOW�]X�EULQJHQ��.OLPDDNWLRQHQ�PDFKHQ�

0HQVFKHQ�DXI�HLQ�.OLPDSUREOHP�DXIPHUNVDP�XQG�VFKDƪHQ�HLQ�%HZXVVWVHLQ�GDI×U��ZDUXP�

9HU¿QGHUXQJHQ�ZLFKWLJ�VLQG��(LQH�.OLPDDNWLRQ�NDQQ�3ROLWLNHU
LQQHQ�XQG�DQGHUH�0HQVFKHQ�

LQ�GHU�*HVHOOVFKDIW�GD]X�EULQJHQ��LKU�9HUKDOWHQ�NULWLVFK�]X�KLQWHUIUDJHQ�

Schau dir die Beispielaktionen in deinem KlimaKit an. Dort findest du 

verschiedene Projekte und Anleitungen, die du z.B. mit Freund*innen oder 

mit deiner Klasse umsetzen kannst.

:HOFKH�JHI¿OOW�GLU�EHVRQGHUV�JXW��XQG�ZDUXP"�:DV�LQVSLULHUW�GLFK"
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Als nächstes planst du eine eigene Aktion 

1DW×UOLFK�NRPPW�HV�DXI�GLH�$NWLRQ�DQ��DEHU�RIW�LVW�HV�KLOIUHLFK��PLW�DQGHUHQ�3HUVRQHQ�]X-

VDPPHQ]XDUEHLWHQ��,Q�HLQHP�7HDP�NRPPHQ�XQWHUVFKLHGOLFKH�)¿KLJNHLWHQ�]XVDPPHQ��GLH�

HXFK�VWDUN�PDFKHQ��$P�EHVWHQ�VXFKVW�GX�GLU�0LWVWUHLWHU
LQQHQ��GLH�¿KQOLFKH�=LHOH�KDEHQ�

ZLH�GX�XQG�VLFK�I×U�GLHVHOEHQ�7KHPHQ�LQWHUHVVLHUHQ��'X�NDQQVW�DEHU�DXFK�DOOHLQH�HLQH�,GHH�

XPVHW]HQ��ZHQQ�GLU�GLHV�ZLFKWLJ�LVW�

Eine Idee entwickeln mit den  

Brainstorming-Karten

1. Ein Themenfeld definieren  

+LHU�HQWVFKHLGHW�LKU��ZHOFKHV�7KHPHQ��RGHU�3UREHPIHOG�LKU�PLW�HXUHU�$NWLRQ�DQJHKHQ�

ZROOW��1HKPW�HXFK�GLH�SLQNHQ�%UDLQVWRUPLQJ�.DUWHQ�XQG�EUHLWHW�VLH�DXI�HLQHP�7LVFK�DXV��

·EHUOHJW�HXFK��ZHOFKHV�7KHPD�HXFK�EHVRQGHUV�DQVSULFKW��:¿KOW�GLH�HQWVSUHFKHQGH�.DUWH�

DXV�

2. Wo soll die Aktion durchgeführt werden?

,KU�NÑQQW�HXUH�$NWLRQ�JURº�GHQNHQ�RGHU�NOHLQ�XQG�LQ�HXUHU�GLUHNWHQ�8PJHEXQJ�VWDUWHQ��

1HKPW�GLH�JHOEHQ�%UDLQVWRUPLQJ�.DUWHQ��XP�]X�HQWVFKHLGHQ��RE�LKU�HXUH�$NWLRQ�LQQHUKDOE�

GHU�6FKXOH��LP�8PIHOG�HXUHU�6FKXOH��LQ�GHU�JDQ]HQ�6WDGW�RGHU�JOHLFK�ZHOWZHLW�XPVHW]HQ�

PÑFKWHW�

3.  Welches Format soll angewendet werden?

:LH�PÑFKWHW�LKU�DXI�HXHU�7KHPD�DXIPHUNVDP�PDFKHQ"�1XW]W�GLH�JU×QHQ�%UDLQVWRUPLQJ�

.DUWHQ�PLW�GHQ�)RUPDWHQ��ZHQQ�LKU�QLFKW�JHQDX�ZLVVW��ZDV�VLFK�KLQWHU�GHQ�)RUPDWHQ�YHU-

ELUJW��NÑQQW�LKU�HXFK�DXI�GHQ�)RUPDWNDUWHQ�GXUFKOHVHQ��ZDV�GDKLQWHU�VWHFNW���:¿KOW�HLQHV�

der Formate aus.

Was ist Brainstorming? Brainstor-

ming ist eine Kreativmethode, mit 

GHU�PDQ�VFKQHOO�YLHOH�,GHHQ�ƫQGHQ�

kann. Wie der Name schon sagt, wird 

das Gehirn so aktiviert, dass es 

einen „Sturm an Ideen“ produziert. 

Dies geschieht, indem sich mehrere 

Menschen mit ihren Ideen gegenseitig 

inspirieren und immer wieder neue 

.RPELQDWLRQHQ�ƫQGHQ��$XI�GLHVH�:HLVH�

entstehen vielfältigere Ideen, als 

wenn nur eine Person sich etwas aus-

denkt. Wichtig ist, dass während des 

Brainstormings keine Idee kritisiert 

wird, sondern alle Ideen geäußert 

werden dürfen.

8P�HLQH�,GHH�]X�EHNRPPHQ��ZDV�JHQDX�GX� 

PDFKHQ�PÑFKWHVW��NDQQVW�GX�GLFK�YRQ�GHQ�.OLPD-

DNWLRQHQ�LP�.OLPD.LW�LQVSLULHUHQ�ODVVHQ��$XºHU-

GHP�ƬQGHVW�GX�GRUW�YHUVFKLHGHQH�+LOIVPLWWHO��XP�

.OLPDDNWLRQHQ�]X�SODQHQ�XQG�XP]XVHW]HQ��ZLH�

]XP�%HLVSLHO�GLH�%UDLQVWRUPLQJ�.DUWHQ�

%LOGHW�HLQH�*UXSSH�YRQ�XQJHI¿KU�YLHU�3HUVRQHQ�

XQG�QHKPW�HXFK�GLH�%UDLQVWRUPLQJ�.DUWHQ��GLH�

)RUPDWNDUWHQ��.OHEH]HWWHO�XQG�6WLIWH��6RUWLHUW�GLH�

%UDLQVWRUPLQJ�.DUWHQ�QDFK�)DUEHQ��'DQQ�NDQQ�HV�

ORVJHKHQ�

MOBILITÄT

GLOBAL

FOTOGRAFIE
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%UDLQVWRUPLQJ�XQG�$XVZDKO���ZLH�NÑQQWH�GLH�$NWLRQ�DXVVHKHQ"�

,KU�KDEW�MHW]W�HLQH�.RPELQDWLRQ�DXV�GUHL�.DUWHQ�YRU�HXFK�OLHJHQ�

1. Zunächst überlegt sich jede*r von euch für sich, welche Aktionen euch 

dazu spontan einfallen. Schreibt jede Idee jeweils auf einen eigenen 

Klebezettel (ca. fünf Minuten).

2. Stellt euch eure Ideen gegenseitig vor und ordnet dabei die Klebezettel 

nach ähnlichen Ideen an.

3. Jede Person darf nun ein Kreuz bei der Idee machen, die sie am 

spannendsten findet. Wählt die drei Ideen mit den meisten Kreuzchen.

Ideenturm:

-HW]W�NÑQQW�LKU�GLH�DXVJHVXFKWHQ�,GHHQ�QRFK�

DXVEDXHQ�XQG�ZHLWHU�GDUDQ�DUEHLWHQ��%DXW�GDI×U�

]X�MHGHU�GHU�GUHL�,GHHQ�HLQHQ�VRJHQDQQWHQ�

e,GHHQWXUPp��*DQ]�XQWHQ�LVW�GHU�.OHEH]HWWHO�PLW�

GHU�$XVJDQJVLGHH��(UJ¿Q]W�GLHVH�PLW�DOOHQ�QHXHQ�

$VSHNWHQ��GLH�HXFK�GD]X�HLQIDOOHQ��XQG�VFKUHLEW�

GLHVH�DXI�ZHLWHUH�.OHEH]HWWHO��%DXW�VR�QDFK�XQG�

QDFK�HXUHQ�,GHHQWXUP�

(QWVFKHLGHW�HXFK�MHW]W�I×U�HLQH�GHU�GUHL�,GHHQ��

,KU�NÑQQW�DXFK�VFKDXHQ��RE�YLHOOHLFKW�*HGDQNHQ�

YRQ�HLQHU�DQGHUHQ�,GHH�]X�GHU�,GHH�SDVVHQ��GLH�

LKU�HXFK�DXVJHVXFKW�KDEW��'LH�NÑQQW�LKU�GDQQ�

HUJ¿Q]HQ��DEHU�YHUVXFKW�QLFKW��GLH�HLHUOHJHQGH�

:ROOPLOFKVDX�]X�HUVFKDƪHQ���

2GHU�HQWZLFNHOW�HLQH�DQGHUH�.RPELQDWLRQ�DXV�

GHQ�%UDLQVWRUPLQJ�.DUWHQ�XQG�IDQJW�YRQ�YRUQH�

DQ��ELV�LKU�HLQH�,GHH�KDEW��PLW�GHU�LKU�]XIULHGHQ�

seid.
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→ Was ihr hierfür braucht: leere Vorlage für eine Klimaaktion, 

Werkzeugkarten 

,KU�KDEW�HLQH�,GHH�JHIXQGHQ��GLH�LKU�JXW�ƬQGHW"�6XSHU��$OV�Q¿FKVWHV�P×VVW�LKU�VLH�DXVDUEHL-

WHQ��GDPLW�LKU�VLH�DXFK�SODQHQ�NÑQQW��'HQQ�XP�HXUH�,GHH�5HDOLW¿W�ZHUGHQ�]X�ODVVHQ��P×VVW�

LKU�GDV�HLQ�RGHU�DQGHUH�RUJDQLVLHUHQ�

1HKPW�HXFK�HLQH�OHHUH�.OLPDDNWLRQVYRUODJH�

XQG�I×OOW�VLH�DXV��'DPLW�EHNRPPW�LKU�HLQHQ�

·EHUEOLFN��ZDV�LKU�DOOHV�YRUEHUHLWHQ�P×VVW��

/DVVW�HXFK�YRQ�GHQ�%HLVSLHODNWLRQHQ�LQVSLULH-

UHQ��GLH�HXUHU�,GHH�¿KQOLFK�VLQG�

$XºHUGHP�KHOIHQ�HXFK�GDEHL�GLH�:HUN]HXJ-

NDUWHQ�DXV�HXUHP�.LW��1XW]W�VLH��XP�PHKU�

GDU×EHU�]X�HUIDKUHQ��ZLH�LKU�]�%��HLQ�9LGHR�

PDFKHQ�RGHU�6RFLDO�0HGLD�HLQVHW]HQ�NÑQQW�

,KU�KDEW�HXUH�,GHHQ�HQWZLFNHOW�XQG�DXVJHDUEHLWHW��-HW]W�P×VVW�

LKU�UDXVJHKHQ�XQG�HXUH�,GHHQ�LQ�GLH�:HOW�EULQJHQ��)×U�HXUH�

$NWLRQ�EUDXFKW�LKU�YLHOOHLFKW�0XW�XQG�YLHO�.UDIW��3DVVW�GDKHU�DXI�

HXFK�DXI�XQG�VHLG�DFKWVDP�PLWHLQDQGHU��8QG�YHUJHVVW�YRU�DOOHP�

QLFKW��GDVV�HV�DXFK�6SDº�PDFKHQ�VROO�

'RNXPHQWLHUW��ZDV�LKU�PDFKW��6DPPHOW�)RWRV�XQG�9LGHRV��RUG-

QHW�VLH�DP�EHVWHQ�GLUHNW�XQG�EHUHLWHW�VLH�I×U�6RFLDO�0HGLD�YRU��

,KU�NÑQQW�VLH�DXFK�DQ�HLQH�/RNDO]HLWXQJ�VFKLFNHQ�RGHU�EHL�HLQHU�

6FKXOYHUVDPPOXQJ�]HLJHQ�

/DGHW�DQGHUH�HLQ��PLW]XPDFKHQ��0LWVFK×OHU
LQQHQ��DQGHUH�

6FKXOHQ�XQG�(OWHUQ�NÑQQHQ�VLFK�RQOLQH�XQG�RưLQH�DXI�XQWHU-

VFKLHGOLFKH�$UW�EHWHLOLJHQ��
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REFLEXION

'DPLW�PÑJOLFKVW�YLHOH�0HQVFKHQ�YRQ�HXUHQ�

$NWLRQHQ�HUIDKUHQ��Z¿UH�HV�JURºDUWLJ��ZHQQ�

LKU�HLQH�%HVFKUHLEXQJ�HXUHU�$NWLRQ�XQWHU�

#wirhandelnjetzt�KRFKODGHW��6R�NÑQQW�LKU�
JHPHLQVDP�PLW�YLHOHQ�DQGHUHQ�]HLJHQ��ZDV�

PÑJOLFK�LVW��9LHOOHLFKW�LQVSLULHUW�LKU�VRJDU�

DQGHUH�-XJHQGOLFKH�XQG�PDFKW�LKQHQ�0XW��

VHOEVW�I×U�HLQH�QDFKKDOWLJH�=XNXQIW�DNWLY�]X�

werden.

Geschafft!

+LHU�KDVW�GX�3ODW]��XP�GHLQH�$NWLRQ�]X�GRNXPHQWLHUHQ�XQG�]X�UHƮHNWLHUHQ�

'UXFNH�HLQ�SDDU�)RWRV�DXV��NOHE�VLH�HLQ�XQG�VFKUHLE�DXI��ZDV�HXFK�VR�DOOHV�
SDVVLHUW�LVW�EHL�HXUHU�$NWLRQ�
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'LVNXWLHUH�JHPHLQVDP�PLW�GHLQHP�7HDP�� 
:DV�OLHI�JXW��ZDV�NÑQQW�LKU�EHLP�Q¿FKVWHQ�0DO�
besser machen?

$XI�ZHOFKH�QHXHQ�,GHHQ�VHLG�LKU�JHNRPPHQ"�
Wie könntet ihr weitermachen, um noch mehr 
]X�HUUHLFKHQ"�0ÑFKWHW�LKU�QRFK�HLQH�$NWLRQ�
umsetzen?

*HEW�HXFK�SRVLWLYHV�)HHGEDFN��:HOFKH�'LQJH�RGHU�
(LJHQVFKDIWHQ�ZDUHQ�KLOIUHLFK�XQG�WROO�EHL�GHLQHQ�
7HDPPLWJOLHGHUQ"

Was waren für dich persönlich 
ZLFKWLJH�(UIDKUXQJHQ"�

Was hat dich überrascht, was 
hat dir gefallen oder wo gab es 
Schwierigkeiten?

:DV�KDW�GLH�$NWLRQ�EHZLUNW"
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'DPLW�YLHOH�DQGHUH�.OLPDDNWLYLVW
LQQHQ�YRQ�HXUHU�$NWLRQ�HUIDKUHQ�XQG�VLFK�YRQ�LKU�LQ-

VSLULHUHQ�ODVVHQ��NÑQQW�LKU�HXUH�$NWLRQ�PLW�)RWRV�RGHU�9LGHRV�GRNXPHQWLHUHQ�XQG�XQWHU�

#wirhandelnjetzt�KRFKODGHQ��9HUJHVVW�QLFKW��HXUH�$NWLRQ�NXU]�]X�EHVFKUHLEHQ�XQG�UXIW�
DQGHUH�GD]X�DXI��HXUH�,GHH�QDFK]XPDFKHQ�

-H�PHKU�/HXWH�XQWHU�#wirhandelnjetzt�LKUH�$NWLRQHQ�SRVWHQ��XP�VR�PHKU�ZHUGHW�LKU�DOV��

.OLPDDNWLYLVW
LQQHQ�ZDKUJHQRPPHQ��'DV�EHGHXWHW�DXFK��GDVV�GLHMHQLJHQ��GLH�SROLWLVFKH�

(QWVFKHLGXQJHQ�WUHƪHQ��VHKHQ�ZHUGHQ��ZLH�HUQVW�HV�HXFK�LVW��$XºHUGHP�PDFKW�LKU� 

DQGHUHQ�-XJHQGOLFKHQ�0XW��VLFK�DXFK�]X�HQJDJLHUHQ��XQG�LKU�]HLJW�LKQHQ�GDPLW��ZDV�DOOHV�

JHKW��,KU�VHLG�YLHOH�XQG�JHPHLQVDP�NÑQQW�LKU�YLHO�EHZLUNHQ�
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Klima allgemein

3RWVGDP�,QVWLWXW�I×U�

.OLPDIROJHQIRUVFKXQJ� www.pik-

potsdam.de

.OLPDIDNWHQ��www.klimafakten.de

  

*UHHQSHDFH��ZZZ�JUHHQSHDFH�

GH�WKHPHQ�NOLPDZDQGHO�

*HUPDQZDWFK� www.

JHUPDQZDWFK�RUJ�GH�WKHPD�

klima

*UHHQSHDFH�.XU]YLGHR�e:DV�

HLQ�KDOEHV�*UDG�(UGHUKLW]XQJ�

DXVPDFKWp��\RXWXEH�FRP��

→ Suche: „Erderhitzung, 

Greenpeace“ 

'RNX�6DPPOXQJ�=')�0HGLDWKHN�

e.OLPDZDQGHO�XQG�.OLPDVFKXW]p���

www.zdf.de → Gehe zu: Rubrik ǡ 

Doku/Wissen ǡ Klimawandel 

Klima & Frieden

e'×UUH�XQG�)OXW�s�'LH�JURºH�

)OXFKW�YRU�GHP�.OLPDp��'RNX�

'HXWVFKH�:HOOH��ZZZ�\RXWXEH�

com → Suche: „Dürre und Flut“

  

e.OLPDZDQGHO��0LJUDWLRQ�XQG�

9HUWUHLEXQJ��'LH�XQWHUVFK¿W]WH�

.DWDVWURSKHp��*UHHQSHDFH�

6WXGLH��ZZZ�JUHHQSHDFH�GH�→  
Gehe zu:  Publikationen › Studie › 

Klimawandel 

„Klimawandel als 

5LVLNRPXOWLSOLNDWRU�XQG�

.RQƮLNWWUHLEHUp��%XQGHV]HQWUDOH�

I×U�SROLWLVFKH�%LOGXQJ� www.

bpb.de → Suche: Klimawandel 

Risikomultiplikator

Klima & Energie

e8UVDFKHQ�GHV�.OLPDZDQGHOVp��

*UHHQSHDFH��ZZZ�JUHHQSHDFH�

de → Gehe zu: Themen ǡ 

Klimawandel ǡ Ursachen des 

Klimawandels 

  

e.OLPDIHLQG�.RKOH��:LH�ZLU�PLW�

GHU�.RKOH�GDV�.OLPD�DXIKHL]HQp��

*UHHQSHDFH��ZZZ�JUHHQSHDFH�

de → Gehe zu: Themen ǡ  

Energiewende ǡ fossile Energien   

  

e.OLPDVFKXW]�VWDWW�

.RKOHVFKPXW]p��%XQG�I×U�8PZHOW�

XQG�1DWXUVFKXW]�'HXWVFKODQG� 

www.bund.net → Gehe zu: 

Themen ǡ Kohle 

  

e.RKOHDWODV�s�'DWHQ�XQG�)DNWHQ�

×EHU�HLQHQ�JOREDOHQ�%UHQQVWRƪp��

+HLQULFK�%ÑOO�6WLIWXQJ� www.boell.

de → Suche: Kohleatlas 

  

e6FKRROV�IRU�(DUWKp��*UHHQSHDFH�

6FKXOSURMHNW��ZZZ�JUHHQSHDFH�

de → Suche: Schools for Earth

Klima & Meere

e'HU�2]HDQ�XQG�GLH{.U\RVSK¿UH{LQ�

HLQHP�VLFK�ZDQGHOQGHQ�.OLPDp��

:HOWNOLPDUDW�,3&&�6RQGHUEHULFKW��

www.de-ipcc.de → Gehe zu: 

Downloads ǡ Sonderbericht 

Ozean  

·EHUEOLFN�×EHU�ZLVVHQVFKDIWOLFKH�

(UNHQQWQLVVH��:RUOG�2FHDQ�

5HYLHZ��ZRUOGRFHDQUHYLHZ�FRP�

de

  

e2]HDQ�LP�.OLPDZDQGHOp��

*HRPDU��+HOPKROW]�=HQWUXP�

I×U�2]HDQIRUVFKXQJ�.LHO� www.

JHRPDU�GH → Suche: „Ozean im 

Klimawandel“ 

  

e.OLPDZDQGHO�s�2]HDQH�DXV�GHU�

%DODQFHp��*UHHQSHDFH��www.

JUHHQSHDFH�GH�→ Gehe zu:  

Themen ǡ Meere

Klima & Bildung für 

nachhaltige Entwicklung 

e1DWLRQDOHU�$NWLRQVSODQ�

%LOGXQJ�I×U�QDFKKDOWLJH�

(QWZLFNOXQJp��(UNO¿UƬOP�GHV�

%XQGHVPLQLVWHULXPV��I×U�%LOGXQJ�

XQG�)RUVFKXQJ��ZZZ�EPEI�GH�

GH�ELOGXQJ�IXHU�QDFKKDOWLJH�

HQWZLFNOXQJ�����KWPO

  

e:DV�LVW�%1("p��81(6&2�

:HOWDNWLRQVSURJUDPP�%LOGXQJ�

I×U�QDFKKDOWLJ�(QWZLFNOXQJ��www.

bne-portal.de → Gehe zu: Einstieg  

ǡ Was ist BNE 

  

e<RXSD1p��-XJHQG�3DQHO�

]XU�%LOGXQJ�I×U�QDFKKDOWLJH�

(QWZLFNOXQJ��6WLIWXQJ�%LOGXQJ� 

\RXSDQ�GH

Klima & Regenwald

e)ROJHQ�GHV�.OLPDZDQGHOVp��

*UHHQSHDFH��ZZZ�JUHHQSHDFH�GH�

→ Gehe zu: Themen ǡ Wälder

 

 

 

e.OLPDZDQGHO�DOV�)ROJH�GHU�

5HJHQZDOG]HUVWÑUXQJp��

)DV]LQDWLRQ�5HJHQZDOG� www.

IDV]LQDWLRQ�UHJHQZDOG�GH�→ Gehe 

zu: InfoCenter ǡ Zerstörung ǡ   

Klimawandel

e'LH�%HGHXWXQJ�GHV�/DQGVHNWRUV�

I×U�DPELWLRQLHUWH�.OLPDSROLWLNp��

+HLQULFK�%ÑOO�6WLIWXQJ� www.boell.

de → Suche: „Missing Pathways“

Klima & Plastikmüll

e3ODVWLNDWODVp��+HLQULFK�%ÑOO�

6WLIWXQJ� www.boell.de → Suche: 

„Plastikatlas“

  

e$XFK�3ODVWLN�KHL]W�GHP�.OLPD�

HLQp��.OLPDUHSRUWHU��www.

klimareporter.de → Suche: 

„Plastik Klima“ 

 

e.OLPDNLOOHU�.XQVWVWRƪp��

*UHHQSHDFH��ZZZ�JUHHQSHDFH�GH  

→ Suche: „Klimakiller Kunststoff“ 

Klima & Konsum

e.RQVXP�XQG�8PZHOW��

=HQWUDOH�+DQGOXQJVIHOGHUp��

8PZHOWEXQGHVDPW��www.

umweltbundesamt.de → Gehe zu: 

Themen ǡ Wirtschaft / Konsum 

ǡ Konsum und Umwelt: Zentrale 

Handlungsfelder 

  

e'LH�.HKUVHLWH�GHV�.RQVXPVp��

3ODQHW�:LVVHQ� www.planet-

wissen.de → Suche: „Kehrseite 

Konsum“ 

  

e.RQVXPVSXUHQp��GLJLWDOHV�

%LOGXQJVPDWHULDO�*UHHQSHDFH��

ZZZ�JUHHQSHDFH�GH�→ Suche: 

„Konsumspuren“

2E�(QHUJLHYHUEUDXFK��.RQVXPJ×WHU��0RELOLW¿W�RGHU�(UQ¿KUXQJ�

��HV�JLEW�NDXP�HLQHQ�%HUHLFK�XQVHUHV�W¿JOLFKHQ�/HEHQV��GHU�

NHLQHQ�%H]XJ�]XP�.OLPDVFKXW]�KDW��,Q�GLHVHP�.OLPD.LW�VLQG�

HLQLJH�YRQ�LKQHQ�DXIJHJULƪHQ��]XP�%HLVSLHO�EHL�GHQ�3RUWUDLWV�

GHU�$NWLYLVW
LQQHQ�RGHU�GHQ�.OLPD�$NWLRQHQ��+LHU�ƬQGHW�LKU�

HLQH�NOHLQH�$XVZDKO�YRQ�.OLFNWLSSV��GLH�KLOIUHLFK�VHLQ�NÑQQHQ��

ZHQQ�LKU�HXFK�LQ�GDV�HLQH�RGHU�DQGHUH�7KHPD�YHUWLHIHQ�ZROOW��
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Kleidertauschparty

.RQVXP��0F.LQVH\�	�&RPSDQ\�

��������6W\OH�WKDWoV�VXVWDLQDEOH��

$�QHZ�IDVWIDVKLRQ�IRUPXOD��9RQ�

1DWKDOLH�5HP\��(YHOLQH�6SHHOPDQ��

DQG�6WHYHQ�6ZDUW]��2FWREHU�����

.XQVWVWRƪH��ZZZ�JUHHQSHDFH�

GH�WKHPHQ�HQGODJHU�XPZHOW�

WH[WLOLQGXVWULH�]X�UREXVW�IXHU�GLH�

umwelt

8PZHOWIUHXQGOLFKHUH�$OWHUQDWLYH��

ZZZ�JUHHQSHDFH�GH�VLWHV�ZZZ�

JUHHQSHDFH�GH�ƬOHV�SXEOLFDWLRQV�

V�����BJUHHQSHDFHBUHSRUWB

NRQVXPNROODSVBIDVWBIDVKLRQ�SGI�

�6���

Trash Mob

(OHIDQWHQ�LP�0HHU��EPX�NLGV�GH�

DNWLY�DNWXHOOHV�ZLVVHQ�LQ�]DKOHQ�

]DKO�����PLOOLRQHQ�WRQQHQ�

SODVWLN�LQ�PHHUHQ��

/HEHQVVSDQQH��JUHHQSHDFH�

GH�WKHPHQ�HQGODJHU�XPZHOW�

plastikmuell

*HVWLHJHQHV�%HZXVVWVHLQ��www.

TXDUNV�GH�XPZHOW�PXHOO�VR�YLHOH�

SODVWLNWXHWHQ�YHUEUDXFKHQ�ZLU�

Ideenspender

-XQJH�DQWLNH�*HJHQVW¿QGH��

YHUEUDXFKHU]HQWUDOH�QUZ�VLWHV�

GHIDXOW�ƬOHV�PLJUDWLRQBƬOHV�

PHGLD������$�SGI

(LQ�-DKU�'XVFKHQ��EPX�GH�]LHN�

NOLPDVFKXW]�HUIULVFKW�

KLIMAAKTIONEN
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Was ist eigentlich das Problem?

Für wen ist es ein Problem?

Unsere Ziele:

Organisation: Was brauchen wir?

Wer kann uns unter-

stützen?

Wen wollen wir 

erreichen?

So machen wir unser Projekt bekannt: 

Name der Klimaaktion:

Teamgröße: 

Beschreibung:



SCHRITT FÜR SCHRITT 

mit dem Zeitstrahl

BEGINN ENDE

HALBZEIT

Hier könnt ihr die einzelnen Schritte planen, 
die für die Umsetzung eurer Klimaaktion 
wichtig sind. Dafür teilt ihr als Erstes den 
Zeitstrahl in drei Teile: Vorbereitung — Um-
setzung — Nachbereitung. Anschließend 
überlegt euch, welche Schritte in jedem Teil 
anfallen und wer dafür verantwortlich ist,  
und schreibt den Namen der Person/en dazu.



Auf einer Kleidertauschparty geht es – wie 
es der Name schon sagt – darum, Kleidung zu 
tauschen. In der Regel bringt jede*r Teilneh-

mer*in ausgemistete Kleidungsstücke mit 
und kann diese dann gegen die Kleidung der 

anderen Teilnehmer*innen tauschen.

Teamgröße: 4 - 6

Was ist eigentlich das Problem?

'LH�0RGHLQGXVWULH�×EHUƮXWHW�GHQ�0DUNW�PLW�

JHZDOWLJHQ�6W×FN]DKOHQ�]X�NOHLQVWPÑJOLFKHQ�

3UHLVHQ��8QWHUQHKPHQ�VHW]HQ�DXI�PLQGHUZHU-

WLJH�0DWHULDOLHQ��LPPHU�ELOOLJHUH�3URGXNWLRQV-

SUR]HVVH�XQG�GU×FNHQ�GLH�/ÑKQH�I×U�)DEULN� 

DUEHLWHU
LQQHQ��(LQH�JHZDOWLJH�%HODVWXQJ�I×U�

0HQVFK�XQG�8PZHOW���VRZRKO�LQ�GHQ�/¿QGHUQ��

LQ�GHQHQ�GLH�.OHLGXQJ�KHUJHVWHOOW�ZLUG��DOV�

DXFK�LQ�GHQ�/¿QGHUQ��LQ�GHQHQ�GHU�0×OO�DXV�

GHQ�:HJZHUIJHVHOOVFKDIWHQ�DQVFKOLHºHQG�

ZLHGHU�ODQGHW�

Für wen ist es ein Problem?

Unsere Ziele:

Organisation:

• $UEHLWHU
LQQHQ�LQ�GHQ�)DEULNHQ�

• 8PZHOW�XQG�0HQVFKHQ�LP�+HUVWHOOXQJVODQG�

• 8PZHOW�XQG�0HQVFKHQ�LQ�GHQ�/¿QGHUQ��GLH�0×OO�LPSRUWLHUHQ�

• ����/HXWH • 7LVFKH

• .OHLGHUVWDQJHQ

• 8PNOHLGHNDELQHQ

• )RWRNDELQH

• 6LW]HFNH

• 3RGLXP

• 0XVLN

• (VVHQ�	�*HWU¿QNH

• $XVJHGUXFNWH�)UDJHEÑJHQ��XP�

GLH�$NWLRQ�]X�GRNXPHQWLHUHQ

• ����:RFKHQ

• .RPPLOLWRQ
LQQHQ���0LWVFK×-

OHU
LQQHQ

• 6FK×OHU
LQQHQ�DQGHUHU�6FKXOHQ

• )DPLOLHQ

• .RQVXPHQW
LQQHQ�YRQ�)DVW�

)DVKLRQ

• 6FKXOOHLWXQJ

• /HKUHU
LQQHQ

• (OWHUQ

• 6SRQVRU
LQQHQ

• ([SHUW
LQQHQ

• +DXVPHLVWHU
LQ

Was brauchen wir?

So machen wir unser 

Projekt bekannt:

• ,P�8QWHUULFKW

• 6RFLDO�0HGLD

• 6FKZDU]HV�%UHWW

• 3ODNDWH

• 6FKXOGXUFKVDJH

Individuell:
• +RUL]RQWHUZHLWHUXQJ

• :HQLJHU�QHXH�.OHLGXQJ�NDXIHQ

• )DLUH�$UEHLWVEHGLQJXQJHQ��ZHQLJHU�

.RQVXP��ZHQLJHU�3URGXNWLRQ��ZHQLJHU�

0×OO��ZHQLJHU�8PZHOWEHODVWXQJ

Global:

Klasse / Schule:
• *HPHLQVFKDIWVJHI×KO

• %HZXVVWHQ�.RQVXP�IÑUGHUQ

Schulumfeld
• 9RUELOG�VHLQ�I×U�DQGHUH�6FKXOHQ

Nach der Veranstaltung:
• 6RFLDO�0HGLD

• 6FKZDU]HV�%UHWW

• /RNDO]HLWXQJ

• 6FKXO]HLWXQJ��SODWWIRUP

Vor der Veranstaltung:

Wer kann uns 

unterstützen?

Wen wollen wir 

erreichen?

Wieviele Leute sind im Team? Material

Vorbereitungszeit

Die COǇ�(PLVVLRQHQ�I×U�GLH�+HU-
VWHOOXQJ�YRQ�3RO\HVWHU�VLQG�IDVW�
GUHL�0DO�VR�KRFK�ZLH�I×U�%DXP-
ZROOH��'DKHU�VLQG�%LR�%DXPZROOH�
RGHU�DXFK�UHF\FHOWH�)DVHUQ�JXWH�
$OWHUQDWLYHQ�]X�QHXHU�3RO\HVWHU-
NOHLGXQJ�

Umweltfreundlichere

Alternative

���QHXH�.OHLGXQJVVW×FNH�
SUR�-DKU�NDXIW�PDQ�SUR�
3HUVRQ�LQ�'HXWVFKODQG�LP�
'XUFKVFKQLWW�

Konsum

0HKU�DOV�GLH�+¿OIWH�XQVHUHU�
.OHLGXQJVVW×FNH�HQWKDOWHQ�
3RO\HVWHU�s�HLQH�.XQVWVWRƪ-
IDVHU��GLH�DXV�QLFKW�HUQHXHU-
EDUHP�(UGÑO�KHUJHVWHOOW�
wird.

Kunststoffe



SCHRITT FÜR SCHRITT 

mit dem Zeitstrahl

BEGINN ENDE

1. Definiert die Ziele eurer Veranstaltung.

3. Legt ein Datum und eine 

Uhrzeit für eure Party fest.

2. Gründet ein Organisationsteam 

und verteilt die Rollen.

5. Organisiert eine*n DJ oder erstellt 

selbst eine Playlist.

7. Gestaltet ein Info-Plakat

• :DUXP�ƬQGHW�GLH�9HUDQVWDOWXQJ�

VWDWW"�:DV�LVW�GDV�3UREOHP"

• $NWLRQVDXIUXI�

• ([WUDV��'-��([SHUW
LQQHQ��*HWU¿QNH�

	�(VVHQ��)RWRNDELQH�

• (YHQW�+DVKWDJ�EHNDQQW�PDFKHQ

9. Aufbau

• 6WHOOW�7LVFKH�XQG�.OHLGHUVWDQJHQ�DXI�XQG�EHVFKULIWHW�

VLH�QDFK�)DUEH��*UÑºH�RGHU�.OHLGXQJVDUW�

• %DXW�8QLVH[�8PNOHLGHNDELQHQ�DXI��GHQNW�DQ�HLQHQ�

6SLHJHO�

• %DXW�HLQH�)RWRNDELQH�DXI�s�JXWHV�/LFKW�LVW�ZLFKWLJ�

• 5LFKWHW�HLQH�JHP×WOLFKH�6LW]HFNH�HLQ��ZR�/HXWH�HQW-

VSDQQW�HVVHQ�XQG�WULQNHQ�NÑQQHQ�

 11. Nachbereitung

• %DXW�DOOHV�RUGHQWOLFK�DE��VRGDVV�LKU�DXFK�HLQ�]ZHLWHV�

0DO�GLHVHQ�9HUDQVWDOWXQJVRUW�QXW]HQ�NÑQQW�

• 6FKDXW�HXFK�GDV�HQWVWDQGHQH�)RWR��XQG�9LGHRPDWHULDO�

DQ��7HLOW�HXUH�9HUDQVWDOWXQJ���ZLUKDQGHOQMHW]W

• :HUWHW�GLH�)UDJHEÑJHQ�DXV�

• 6SHQGHW�GLH�.OHLGXQJ��GLH�×EULJ�JHEOLHEHQ�LVW�

• ·EHU]HXJW�DQGHUH�6FKXOHQ�LQ�HXUHU�6WDGW��HV�QDFK]X-

PDFKHQ�

• (WDEOLHUW�HXUH�9HUDQVWDOWXQJ�DOV�UHJHOP¿ºLJHV�6FKXO�

(YHQW��YLHOOHLFKW�HLQPDO�LP�9LHUWHOMDKU��:HQQ�LKU�/XVW�

KDEW��NÑQQW�LKU�DXFK�HLQH�.OHLGHUWDXVFKSDUW\�JHPHLQ-

VDP�PLW�HLQHU�DQGHUHQ�6FKXOH�RUJDQLVLHUHQ�

8. Bereitet einen Fragebogen vor, den ihr 

nach der Party auswerten könnt. Mit 

Hilfe der Ergebnisse könnt ihr später 

öffentlichen Druck erzeugen.

• :LH�YLHOH�.OHLGXQJVVW×FNH�EULQJVW�'X�PLW"

• :HOFKH�0DUNHQ�VLQG�GDEHL"

• :R�ZXUGHQ�GLH�.OHLGXQJVVW×FNH�SURGX]LHUW"

• $XV�ZHOFKHP�0DWHULDO�EHVWHKHQ�VLH"

• :LH�YLHO�KDEHQ�VLH�LP�6FKQLWW�JHNRVWHW"

10. Während der Veranstaltung

• 0DFKW�)RWRV�I×U�6RFLDO�0HGLD�XQG�

WDJJW�GLH�3RVWV�PLW��ZLUKDQGHOQMHW]W

• 0DFKW�YLHOOHLFKW�DXFK�HLQ�SDDU� 

9LGHR�,QWHUYLHZV�PLW�GHU�)UDJH�� 

e:LH�ƬQGHVW�'X�GLH�9HUDQVWDOWXQJ"p

4. Kontaktiert Sponsor*innen 

(für Getränke und Snacks).

6. Ladet Expert*innen ein.



Was ist eigentlich das Problem?

$XI�MHGHQ�0HQVFKHQ�GHU�:HOW�NRPPW�HLQH�7RQQH�.XQVWVWRƪ��8QG�

PHKU�DOV�GLH�+¿OIWH�GDYRQ�ZXUGH�LQ�GHQ�YHUJDQJHQHQ����-DKUHQ�

SURGX]LHUW��(LQ�JURºHU�7HLO�GLHVHV�3ODVWLNP×OOV�ODQGHW�LP�0HHU��ZHLO�HV�DQ�

6WUXNWXUHQ�]XP�6DPPHOQ�XQG�9HUDUEHLWHQ�YRQ�$EI¿OOHQ�IHKOW�s�XQG�ZHLO�

(LQZHJSODVWLN�PDVVHQKDIW�SURGX]LHUW�ZLUG��3ODVWLN�LVW�DXV�YLHOHQ�*U×QGHQ�

��YRQ�0×OOEHUJHQ�DQ�/DQG�XQG�LQ�GHQ�0HHUHQ��×EHU�5HVVRXUFHQ��XQG�

(QHUJLHYHUEUDXFK�ELV�KLQ�]X�JHVXQGKHLWOLFKHQ�3UREOHPHQ���HLQH�JOREDOH�

.ULVH��GLH�HLQH�JOREDOH�/ÑVXQJ�EUDXFKW�

Unsere Ziele:

Organisation:

Für wen ist das ein Problem?

• DOOH�/HEHZHVHQ�

• /¿QGHU��LQ�GHQHQ�3ODVWLNSURGXNWH�

KHUJHVWHOOW�ZHUGHQ�

• /¿QGHU��GLH�0×OO�LPSRUWLHUHQ�

• ����/HXWH • +DQGVFKXKH��.DUWRQV�� 

0×OOV¿FNH��%R[HQ

• 0XVLN

• ,QYHQWDU• ����:RFKHQ

Was brauchen wir?

So machen wir unser Projekt bekannt:

• ,P�8QWHUULFKW�

• 6RFLDO�0HGLD

• 6FKZDU]HV�%UHWW

• 3ODNDWH

• 6FKXOGXUFKVDJH

Persönliche Ebene:
• %HZXVVWVHLQ�I×U�3ODVWLNYHUEUDXFK

• 3ODVWLNYHUSDFNXQJHQ�UHGX]LHUHQ

Schulebene:
• 'LH�6FKXOXPJHEXQJ�YRQ�3ODVWLN�EHIUHLHQ�

• +HUDXVƬQGHQ��ZRKHU�GLHVHV�3ODVWLN�NRPPW�

Globale Ebene:
• 0HQVFKHQ�HUUHLFKHQ�XQG�PLW�HLQHU�JHPHLQVDPHQ�0LVVLRQ 

]XVDPPHQEULQJHQ��XP�]X�]HLJHQ��GDVV�GDV�7KHPD�3ODVWLNYHU-

VFKPXW]XQJ�XQV�DOOH�DQJHKW���QLFKW�QXU�9HUEUDXFKHU
LQQHQ�

• :HQLJHU�.RQVXP��ZHQLJHU�3URGXNWLRQ��ZHQLJHU�0×OO��ZHQLJHU�

8PZHOWEHODVWXQJ

Nach der Veranstaltung:
• 6RFLDO�0HGLD

• 6FKZDU]HV�%UHWW

• /RNDO]HLWXQJ

• 6FKXO]HLWXQJ�R�¿�

In der Planung:

• 6FKXOOHLWXQJ

• /HKUHU
LQQHQ

• (OWHUQ

• +DXVPHLVWHU
LQ

Wer kann uns 

unterstützen?

• 0LWVFK×OHU
LQQHQ

• 6FK×OHU
LQQHQ�DQGHUHU�6FKXOHQ

• /DGHQEHVLW]HU
LQQHQ

• 8QWHUQHKPHQ

• 3ROLWLNHU
LQQHQ

Wen wollen wir 

erreichen?

Wieviele Leute sind im Team? Material

Vorbereitungszeit

Ein Trash Mob ist eine Aktionsform, die Men-
schen zeigen soll, wie viele Verpackungen sie 

täglich wegwerfen. Dafür wird der Plastik-
müll gesammelt, der in einer Woche an der 

Schule anfällt.

Teamgröße: 4 - 6

%HLQDKH�HLQ�'ULWWHO�DOOHU�
3ODVWLNSURGXNWH�ZHUGHQ�
ZHQLJHU�DOV�I×QI�0LQXWHQ�
EHQXW]W��

Lebensspanne

0LQGHVWHQV�����0LOOLR-
QHQ�7RQQHQ�3ODVWLNDEIDOO�
ZHUGHQ�LP�0HHU�YHUPX-
WHW��'DV�LVW�GDV�*HZLFKW�
YRQ����0LOOLRQHQ�DXVJH-
ZDFKVHQHQ�DIULNDQLVFKHQ�
(OHIDQWHQ�

Elefanten im Meer

,Q�'HXWVFKODQG�YHUEUDXFKW�
MHGH
U�PLWWOHUZHLOH�QRFK�
GXUFKVFKQLWWOLFK����3ODVWLN� 
W×WHQ�SUR�-DKU��9RU�]ZHL�
-DKUHQ�ZDUHQ�HV�����

Gestiegenes 

Bewusstsein



SCHRITT FÜR SCHRITT 

mit dem Zeitstrahl

BEGINN ENDE

2. Legt Datum und 

Uhrzeit der Veran-

staltung fest.

1. Gründet ein 

Organisa-

tionsteam 

und verteilt 

die Rollen.

3. Redet mit der Schulleitung 

über das Projekt, fragt 

nach Erlaubnis.

6. Überlegt euch 

auch, wie ihr 

nach dem Ende 

eurer Aktion den 

gesammelten Müll 

ordnungsgemäß 

entsorgen könnt.

Hier können folgende

Werkzeugkarten helfen:

• 6RFLDO�0HGLD

• Design

• 3URMHNW�=HLWPDQDJHPHQW

• 5HFKHUFKH

• 7H[WHQ

• 6WRU\WHOOLQJ

 15. Reflexion

• :RKHU�NRPPW�GHU�JHVDPPHOWH�

3ODVWLNP×OO"�$XV�GHP�.LRVN"�2GHU�

DXV�GHP�/HEHQVPLWWHOODGHQ�XP�

GLH�(FNH"�2GHU�YRQ�]X�+DXVH"�:LH�

NDQQ�PDQ�3ODVWLN�LQ�GHU�6FKXOH�

UHGX]LHUHQ"�8QG�YRU�DOOHP��:LH�

NDQQ�PDQ�DOV�6FKXOJHPHLQVFKDIW�

GDV�3ODVWLNDXINRPPHQ�EHHLQƮXV-

VHQ�XQG�UHGX]LHUHQ"�

• 6FKUHLEW�GLH�+HUVWHOOHU
LQQHQ�GHU�

3URGXNWH�DQ��XQG�IRUGHUW�VLH�DXI��

DXI�XPZHOWIUHXQGOLFKHUH�9HU-

SDFNXQJHQ�XP]XVWHLJHQ�

• 'DV�NDQQ�]�%��VR�DXVVHKHQ�����3UR]HQW�GHU�

JHVDPPHOWHQ�0×OOV�ZDU�DXV�3ODVWLN��YRQ�

GLHVHQ����3UR]HQW�ZDUHQ����3UR]HQW�9HU-

SDFNXQJHQ��GLH�K¿XƬJVWH�0DUNH�ZDU�>"@��

7. Stellt die gesammel-

ten Müllsäcke auf 

dem Schulhof aus.

4. Bereitet eine Vorlage vor, 

damit ihr die Ergebnisse eurer 

Sammlung dokumentieren 

könnt. 

• $P�EHVWHQ�NDWDORJLVLHUW�LKU�GD]X�

HLQ]HOQH�0×OOWHLOH�XQG�HUVWHOOW�

HLQH�·EHUVLFKW�×EHU�GLH�4XHOOH�

XQG�GLH�$UW�GHV�0×OOV��3URGXNWEH-

VFKUHLEXQJ��0DWHULDO��0DUNH���

• 'DI×U�PXVV�GLH�6FKXOOHLWXQJ�PLW�

GHP�5HLQLJXQJVSHUVRQDO�UHGHQ��

GDPLW�HV�HXFK�KHOIHQ�NDQQ��VR�YLHO�

ZLH�PÑJOLFK�]X�VDPPHOQ��

• 1LFKW�QXU�LQ�GHQ�.ODVVHQ]LPPHUQ�

I¿OOW�0×OO�DQ��DXFK�LP�/HKUHU
LQ-

QHQ]LPPHU�RGHU�LQ�GHU�0HQVD�

• %HQXW]W�GDEHL�+DQG-

VFKXKH�XQG�$UEHLWV-

NOHLGXQJ�

5. Sammelt eine Woche lang den 

Plastikmüll, der in der Schule an-

fällt, anstatt ihn wegzuwerfen. 
11. Räumt den 

Schulhof nach 

eurer Arbeit 

wieder sorg-

fältig auf. 

10. Macht Fotos.

13. Wertet das Datenergebnis In Prozentver-

hältnissen aus. 

14. Veröffentlicht die Ergebnisse in 

der Schule und Schulumgebung 

mit Plakaten, schickt sie an eine 

Lokalzeitung und postet sie auf 

Social Media. 

9. Arbeitet in Teams 

von zwei bis 

drei Personen, 

um den Müll zu 

katalogisieren. 

Notiert die Infos 

in eurer Vorlage.

12. Dokumentiert 

euren Trash Mob 

auf Social Media, 

überlegt euch 

einen Hashtag.

8. Teilt alle gesammelten 

Gegenstände in Haufen 

auf und sortiert sie 

nach Art.



Was ist eigentlich das Problem?

(LQLJH�JHVHOOVFKDIWOLFKH�,QWHUHVVHQJUXSSHQ�ZLH�]�%��GLH�:LUWVFKDIW�KDEHQ�

PHKU�(LQƮXVV�XQG�*HZLFKW�DOV�ÑNRORJLVFKH��NXOWXUHOOH�XQG�VR]LDOH��9LHOH�

MXQJH�0HQVFKHQ�I×KOHQ�VLFK�XQG�LKUH�$QOLHJHQ�GXUFK�3ROLWLNHU
LQQHQ�

QLFKW�DXVUHLFKHQG�YHUWUHWHQ�XQG�HLQEH]RJHQ��'LH�]XNXQIWVZHLVHQGHQ�

(QWVFKHLGXQJHQ�ZHUGHQ�RKQH�VLH�JHWURƪHQ�s�GLH�MXQJH�*HQHUDWLRQ�YRQ�

KHXWH��GLH�QRFK�PRUJHQ�DXI�GLHVHP�3ODQHWHQ�OHEHQ�ZLUG�

Für wen ist es ein Problem?

Unsere Ziele:

Organisation:

• )×U�MXQJH�0HQVFKHQ���GLH�*HQHUDWLRQ��GLH�DP�VW¿UNVWHQ�EHWURƪHQ�

VHLQ�ZLUG��JOHLFK]HLWLJ�DEHU�QLFKW�JHKÑUW�ZLUG

• )×U�JHZ¿KOWH�9RONVYHUWUHWHU
LQQHQ��GLH�GLH�$QOLHJHQ�XQG�)RUGH-

UXQJHQ�GHU�M×QJHUHQ�*HQHUDWLRQ�QLFKW��DXVUHLFKHQG�NHQQHQ�RGHU�

UHVSHNWLHUHQ�XQG�GDPLW�LKUHU�9HUDQWZRUWXQJ�DOV�9HUWUHWHU
LQQHQ���

HEHQ�GHV�JDQ]HQ�9RONHV���QLFKW�JHUHFKW�ZHUGHQ

• )×U�GLH�*HVHOOVFKDIW��GD�DXI�GLHVH�:HLVH�HLQ�*HQHUDWLRQHQNRQƮLNW�

ZHLWHU�JHVFK×UW�ZLUG�

• ����/HXWH

• HLQHQ�5DXP

• /LFKW��XQG�7RQWHFKQLN��9LGHRHTXLSPHQW

• 3ROLWLNHU
LQQHQ�XQG�0RGHUDWRU
LQ��DFKWHW�DXI�'LYHUVLW¿W

• =XVFKDXHU
LQQHQ

• HLQHQ�)UDJHERJHQ�I×U�GLH�*HVSU¿FKVUXQGH

• 0D[LPDO�����7KHPHQ�XQG�QLFKW�]X�YLHOH�)UDJHQ

• 2ULHQWLHUW�HXFK�DQ�HXUHQ�=HLWYRUJDEHQ��SUR�)UDJH�VROOWHW�LKU�

QLFKW�ZHQLJHU�DOV�GUHL�0LQXWHQ�=HLW�I×U�HLQH�$QWZRUW�HLQSODQHQ�

• ����0RQDWH�� MH�QDFK�JHODGHQHQ�

3ROLWLNHU
LQQHQ�VROOWHQ�GLH�

(LQODGXQJHQ�EHUHLWV�IU×KHU�

YHUVFKLFNW�ZHUGHQ�

Was brauchen wir?

• 'LH�M×QJHUH�*HQHUDWLRQ�VROO�LKUH�HLJHQHQ�3RVLWLRQHQ�LQ�GHQ�SROLWL-

VFKHQ�'LVNXUV�HLQEULQJHQ�NÑQQHQ�

• 3ROLWLNHU
LQQHQ�VROOHQ�GD]X�EHZHJW�ZHUGHQ��GLH�$QOLHJHQ�GHU�

MXQJHQ�*HQHUDWLRQ�HUQVW�]X�QHKPHQ�XQG�LQ�LKUH�(QWVFKHLGXQJHQ�

HLQ]XEH]LHKHQ

So machen wir unser 

Projekt bekannt:

Nach der Veranstaltung:
• 6RFLDO�0HGLD

• /RNDO��	�6FKXO]HLWXQJ

• 6RFLDO�0HGLD

• /RNDO]HLWXQJ

• 3ODNDWH�	�)O\HU�

Vor der Veranstaltung:

• /HKUHU
LQQHQ�	�6FKXOOHLWXQJ

• (OWHUQ

Wer kann uns 

unterstützen?

• 6FKXO��XQG�SULYDWHV�8PIHOG

• :¿KOHU
LQQHQ�GHV�:DKONUHLVHV

• 1DFKEDU
LQQHQ

Wen wollen wir 

erreichen?

Wieviele Leute sind im Team?

Vorbereitungszeit

In einer Gesprächsrunde mit Lokalpolitiker*innen könnt 
ihr direkte Fragen zur Klimapolitik und politische Forde-
rungen stellen. Vom Thema Energie (Strom und Wärme 

aus fossilen Energieträgern) über Mobilität (ÖPNV, 
Alternativen zu Verbrennungsmotoren, Radweg-Ausbau 
etc.) und Ernährung bis zum Schutz natürlicher Ressour-
cen. Beschränkt Euch dabei am besten auf ein oder zwei 

Themen, um das Gespräch nicht ausufern zu lassen.

Teamgröße: 4 - 6

Beispielfragen:

• Wie hoch ist der Anteil fossiler Energieträger in der lokalen 
Stromversorgung (Stadtwerke)? Gibt es Bestrebungen, 
Erneuerbare Energien zu fördern oder auszubauen? Wenn 
nicht, warum?

• :LH�KRFK�VLQG�GLH�ƬQDQ]LHOOHQ�0LWWHO�I×U�GHQ�$XVEDX�GHV�
Fahrradwegnetzes? Wie viel ist das im Vergleich zum Ausbau 
der anderen Verkehrswege? Wollen Sie die Anzahl der Fahr-
UDGZHJH�HUKÑKHQ"�*LEW�HV�%HVWUHEXQJHQ��GHQ�ÑƪHQWOLFKHQ�
Nahverkehr klimaneutral zu gestalten? Bis wann?

• Was geschieht mit dem Plastikmüll im Wahlkreis? Wird  
dieser verbrannt/recycelt/exportiert?

• Was wird von politischer Seite aus getan, um ökologischen 
Landbau im Landkreis zu fördern?

• Schulen gehören zu den größten Energieverbrauchern des 
ÑƪHQWOLFKHQ�6HNWRUV��6LH�P×VVHQ�NOLPDQHXWUDO�ZHUGHQ��XP�
das Pariser Abkommen einzuhalten. Was tun sie, damit das 
erreicht wird?

• :DV�WXQ�6LH��GDPLW�GLH�MXQJH�*HQHUDWLRQ�(LQƮXVV�DXI�SROLWL-
sche Entscheidungen nehmen kann?



SCHRITT FÜR SCHRITT 

mit dem Zeitstrahl

BEGINN ENDE

1. Wählt ein Thema, das euch als 

Gruppe am meisten interessiert.

3. Recherche: Informiert euch 

über euer Thema und entschei-

det, welche Politiker*innen ihr 

dazu gerne interviewen würdet. 
5. Überlegt euch Fragen, die ihr 

stellen wollt (siehe Rückseite 

für Beispielfragen)

4. Kontaktaufnahme: 

Schreibt eine Mail oder 

einen Brief, um eure Poli-

tiker*innen einzuladen.

2. Verteilt Rollen und Auf-

gaben.

6. Veranstaltung: Organisiert für den Ter-

min des Interviews eine Vollversammlung 

mit Podiumsdiskussion. Macht ein Plakat 

und ladet die Leute ein, sich an der  

Diskussion zu beteiligen. 

7. Bild- und Video-Team: Denkt daran, das Inter-

view und die Diskussion zu dokumentieren. Dafür 

braucht ihr gute Bilder und vor allem guten 

Ton. Informiert euch im Internet über einfache 

Möglichkeiten einer erfolgreichen Tonaufnahme. 

Bevor ihr irgendetwas teilt oder veröffentlicht, 

braucht ihr eine unterschriebene Einverständnis-

serklärung aller Menschen, die auf euren Fotos 

oder in eurem Video zu sehen sind. 

Hier können folgende

Werkzeugkarten helfen:

• 6RFLDO�0HGLD

• =XVDPPHQDUEHLW�LQ�GHU�

*UXSSH�

• 5HFKHUFKH

• ±ƪHQWOLFKHQ�'UXFN�HU]HXJHQ

• Video

 8. Nachbereitung

• 6FKDXW�HXFK�GDV�HQWVWDQGHQH�)RWR��XQG�9LGHR-

PDWHULDO�DQ�

• 6FK¿W]W�GLH�$Q]DKO�GHU�7HLOQHKPHU
LQQHQ�

• 6FKUHLEW�QDFK�GHU�9HUDQVWDOWXQJ�HLQH�0DLO�DQ�

DOOH�3ROLWLNHU
LQQHQ��XP�HXFK�I×U�LKUH�7HLOQDK-

PH�]X�EHGDQNHQ��'DV�KLOIW�HXFK�GDEHL��DXFK�LQ�

=XNXQIW�LQ�.RQWDNW�]X�EOHLEHQ�

• 6FKUHLEW�HXHU�,QWHUYLHZ�DXI�XQG�VFKLFNW�HV�DQ�

HLQH�/RNDO]HLWXQJ�RGHU�HLQ�0DJD]LQ��)RWRV�YRQ�

GHU�9HUDQVWDOWXQJ�XQWHUVW×W]HQ�HXUHQ�%HLWUDJ�

• 9HUÑƪHQWOLFKW�XQG�WHLOW�9LGHRDXIQDKPHQ�DXI�

6RFLDO�0HGLD�



Was ist eigentlich das Problem?

9LHOH�XQVHUHU�DOOW¿JOLFKHQ�+DQGOXQJHQ�VFKDGHQ�GHP�.OLPD��'LH�

3URGXNWLRQ�GHU�:DUHQ��GLH�ZLU�NDXIHQ��YHUEUDXFKW�(QHUJLH�XQG�I×KUW�

]XP�$XVVWRº�YRQ�&2Ǉ��HLQ�+DXSWYHUXUVDFKHU�GHU�.OLPDNULVH��'DEHL�JLEW�

HV�HLQIDFKH�:HJH��XP�LP�$OOWDJ�GHQ�$XVVWRº�YRQ�&2Ǉ�]X�UHGX]LHUHQ��

*HJHQVW¿QGH�ZLHGHUYHUZHQGHQ��NOLPDIUHXQGOLFKH�9HUNHKUVPLWWHO�

EHQXW]HQ��(QHUJLH�LP�+DXVKDOW�VSDUHQ��ZHQLJHU�)OHLVFK�HVVHQ�XQG�

/HEHQVPLWWHO�ELR��UHJLRQDO�XQG�VDLVRQDO�NDXIHQ��'DV�KLOIW��YRU�DOOHP�GDQQ��

ZHQQ�YLHOH�PLWPDFKHQ�

Unsere Ziele:

Individuell:
• 'DV�HLJHQH�+DQGHOQ�EH-

ZXVVWHU�UHƮHNWLHUHQ�XQG�

steuern.

• (LQHQ�NRQNUHWHQ�%HLWUDJ�

]XP�.OLPDVFKXW]�LP�HLJHQHQ�

$OOWDJ�OHLVWHQ�

• :HQLJHU�.RQVXP�I×KUW�]X�

ZHQLJHU�3URGXNWLRQ�

• Weniger COǇ�$XVVWRº�

• :HQLJHU�8PZHOWEHODVWXQJ�

Global:

Klasse / Schule:
• *HPHLQVDP�DQ�GHU�9HU� 

KDOWHQV¿QGHUXQJ�DUEHLWHQ�

Privates Umfeld:
• 9HUKDOWHQV¿QGHUXQJ�LQ�GHQ�

)DPLOLHQ�EHZLUNHQ�

So machen wir unser Projekt 

bekannt:

• ,P�8QWHUULFKW

• 8QWHU�)DPLOLH�XQG�)UHXQG
 

innen

• 6FKXO]HLWXQJ

• 6RFLDO�0HGLD

• 0LWVFK×OHU
LQQHQ

• )DPLOLH

• )UHXQG
LQQHQ

Wen wollen wir 

erreichen?

Organisation: Was brauchen wir?

• ����/HXWH • HLQH�DOWH�3DSSVFKDFKWHO��HV�NDQQ�

DXFK�HLQH�.ORSDSLHUUROOH�VHLQ

• HLQHQ�3DSLHUVWUHLIHQ�YRQ�HWZD���

FP�%UHLWH�XQG�����FP�/¿QJH

• HLQHQ�%OHLVWLIW

• YLHOH�,GHHQ�I×U�$OOWDJV�&KDOOHQJHV

• ����:RFKHQ

Wieviele Leute sind im Team? Material

Vorbereitungszeit

Ein Ideenspender ist eine selbstgebastelte Pappbox, die mit 
50 Ideen gefüllt ist. 50 Alltags-Handlungen, die den COǇ-Aus-
stoß verringern und das Klima schützen sollen. Die Box kann 
in der Klasse und auch zu Hause aufgestellt werden. Es kann 

vereinbart werden, dass alle, die mitmachen, sich täglich oder 
wöchentlich einer Challenge stellen müssen.

Teamgröße: 4 - 6

(LQ�6PDUWSKRQH�ZLUG�GXUFKVFKQLW-
WOLFK�QXU����0RQDWH�JHQXW]W��EHYRU�
HV�GXUFK�HLQ�QHXHV�HUVHW]W�ZLUG���
RIWPDOV�IXQNWLRQLHUW�HV�QRFK�

Junge antike Gegenstände )×U�HLQ�.LORJUDPP�5LQGƮHLVFK�
ZHUGHQ�×EHU��������/LWHU�:DVVHU�
EHQÑWLJW��'DPLW�NÑQQWH�PDQ�HLQ�
-DKU�ODQJ�MHGHQ�7DJ�GXVFKHQ�

Ein Jahr Duschen

'LH�,GHHQER[�I×U�$OOWDJV�&KDOOHQJHV�ELHWHW�NRQNUHWH�7LSSV��ZDV�ZLU�LP�

$OOWDJ�WXQ�NÑQQHQ��XP�GLH�8PZHOW�]X�VFKRQHQ��'LH�%R[�LVW�VR�JHVWDOWHW��

GDVV�HV�6SDº�PDFKW��VLFK�PLW�LKU�]X�EHVFK¿IWLJHQ��1HEHQ�GHQ�NRQNUHWHQ�

&KDOOHQJHV�JLEW�HV�NXU]H�(UNO¿UXQJHQ��XP�PHKU�GDU×EHU�]X�HUIDKUHQ��

ZDUXP�XQVHUH�9HUKDOWHQVYHU¿QGHUXQJHQ�ZLFKWLJ�VLQG�XQG�ZDV�VLH�

EHZLUNHQ�NÑQQHQ�

.XU]�EHQXW]W��GDQQ�HZLJ�HLQ�
3UREOHP��%LV�3ODVWLN�]HUI¿OOW��
NDQQ�HV�-DKUKXQGHUWH�GDX-
HUQ��8QG�DXFK�GDQQ�LVW�HV�
DOV�0LNURSODVWLN�QRFK�HLQH�
*HIDKU�I×U�0HQVFK��7LHU�XQG�
8PZHOW��

Ewige Flasche



SCHRITT FÜR SCHRITT 

mit dem Zeitstrahl

BEGINN ENDE

1. Sammelt All-

tags-Challenges 

und recher-

chiert, warum 

sie wichtig sind.

3. Schreibt je eine Idee für eine 

Alltags-Challenge auf einen 

Abschnitt.

2. Bereitet einen langen 

Streifen Papier vor, indem 

ihr zugeschnittene Papier-

streifen zusammenklebt.

5. Wickelt den Papier-

streifen auf einen 

Bleistift.

• 5HƮHNWLHUW�LQ�GHU�.ODVVH�RGHU�GHU�)DPLOLH��

:HOFKH�(UIDKUXQJHQ�KDW�MHGH
U�YRQ�HXFK�

JHPDFKW"�:DV�ZDU�VSDQQHQG��DQVWUHQ-

JHQG��×EHUUDVFKHQG"

• 'HQNW�HXFK�QRFK�PHKU�&KDOOHQJHV�DXV�

• ·EHUOHJW��ZR�VROFKH�,GHHQER[HQ�QRFK�

DQJHEUDFKW�ZHUGHQ�NÑQQWHQ�

• :LH�NÑQQHQ�JXWH�(UIDKUXQJHQ�ZHLWHUYHU-

EUHLWHW�ZHUGHQ"

• 9HUJHVVW�GDEHL�QLFKW� 

NXU]H�(UNO¿UXQJHQ��ZDUXP�

GLH�&KDOOHQJHV�ZLFKWLJ�VLQG�

4. Zeichnet nach jeder 

Challenge eine ge-

strichelte Linie ein 

– zum Abreißen!

6. Baut einen kleinen 

Karton, der vorne einen 

Schlitz hat und zwei 

Löcher für den Bleistift.

7. Hängt dort die Blei-

stiftrolle ein

 zieht den Anfang 

durch den Schlitz.

• (LQHQ�3XOORYHU�DQ]LHKHQ��VWDWW�GLH�+HL-

]XQJ�KRFK]XGUHKHQ�

• $OOH�6WDQGE\�/LFKWHU�DQ�GHQ�*HU¿WHQ�

DXVVFKDOWHQ��GLH�LFK�QXW]H�

• (LQHQ�0RQDW�ODQJ�YHJDQ�HVVHQ�

• $XV�DOWHQ�.ODPRWWHQ�HLQ�QHXHV�.OHL-

GXQJVVW×FN�Q¿KHQ�

• +DQG\IDVWHQ�I×U�HLQH�:RFKH�

• 0LW�)UHXQG
LQQHQ�VSD]LHUHQ�JHKHQ��VWDWW�

9LGHRV�LP�1HW]�DQ]XVFKDXHQ�

• :DVFKPLWWHO�VHOEVW�KHUVWHOOHQ�

• $XV�6FKPLHUSDSLHU�HLQ�+HIW�I×U�PLFK�XQG�

PHLQH�)UHXQG
LQQHQ�PDFKHQ�

• (LQ�.OHLGXQJVVW×FN�PLW�HLQHP
U�

)UHXQG
LQ�I×U�]ZHL�:RFKHQ�WDXVFKHQ�

• (LQH�:DVVHUƮDVFKH�]XP�$Xƪ×OOHQ�EHVRU-

JHQ�XQG�LP�$OOWDJ�QXW]HQ�

Beispiel-Ideen für Alltags-Challenges:

 8. Nachbereitung

• 6RFLDO�0HGLD

• Design

• 5HFKHUFKH

Hier können folgende

Werkzeugkarten helfen:



WERKZEUGE

Social Media ist mittlerweile ein fester Bestandteil unseres All­

tags. Wir teilen, was wir machen, wo wir sind und wie es uns geht. 

Deshalb sind Social Media-Plattformen auch die idealen Orte, um 

eure Aktionen bekannt zu machen. Nahezu jede Person ist auf 

irgendeinem Social-Media-Kanal unterwegs und klickt sich durch 

Beiträge und Storys. Weil das oft sehr viele Inhalte sind, braucht 

ihr etwas, das aus der Masse heraussticht, um die Aufmerksamkeit 

eurer Zielpersonen zu erringen. Bunte Farben und Emotionen zum 

Beispiel. Oder ein Bild oder Video, das ans Herz geht oder einfach 

super cool aussieht.

→ Video→ Schreiben → Storytelling

Weitere 

passende 

Karten:

Benutzt Hashtags: Entweder ihr teilt eure Aktion unter 

#wirhandelnjetzt oder ihr denkt euch selbst etwas aus. In 

diesem Fall benutzt ihr am besten beide Hashtags.

Für ein Event könnt ihr einen digitalen Flyer gestalten. 

Er sollte sofort ins Auge springen, muss aber nicht alle 

Informationen enthalten. Die könnt ihr einfach in die 

Beschreibung darunter packen, wenn ihr ihn als Beitrag 

hochladet.

Teilt den Beitrag in euren Storys und bittet auch 

Freund*innen darum, das zu tun. Vergesst nicht, den 

Hashtag dazu zu schreiben.

1.

2.

3.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

Hashtags, Überschriften, SEO, 
Bildtext, Influencer*innen



Design ist ein sehr wichtiges Instrument für Aktivist*innen, um 

Perspektiven und Gewohnheiten zu verändern. Design bedeutet 

nicht nur Plakate, Banner und Sticker. Design ist allgegenwärtig 

um uns herum, von Stühlen über Computer bis hin zu Autos und 

digitalen Geräten. Wir erleben, wie Design das Leben und Verhal­

ten von uns selbst und anderen ändern kann. In Zügen und Bussen 

starren Leute auf ihre Telefone statt wie früher auf Zeitungen. Sie 

bestellen Artikel online und lassen sie sich nach Hause liefern statt 

in Geschäfte zu gehen. Design ist mächtig. Und genau deshalb un­

verzichtbar für Aktivist*innen.

→ Druckformate→ Zusammen­

arbeit

→ Storytelling

WERKZEUGE

Weitere 

passende 

Karten:

Ihr habt eine tolle Idee und könnt euch ausmalen, wie sie 

funktionieren und wie cool sie sein wird, wenn sie fertig ist? 

Aber das alles in Worte zu fassen fällt euch schwer? Dann 

macht einen Prototypen! Ein Prototyp ist ein einfaches 

Modell, das dem Bild in deinem Kopf ähnelt.

Weniger ist mehr: Beschränkt euch bei der Farbauswahl auf 

ein oder zwei Hauptfarben und verwendet nicht mehr als 

drei Schriftarten. Lieber weniger Text, aber dafür groß, als 

viel Text und zu klein.

Wenn man sich in die eigene Idee verliebt hat, ist es schwer, 

sie loszulassen oder ihre Schwächen zu erkennen. Im Design 

muss man sich aber oft von diesen Ideen verabschieden 

und Kompromisse eingehen, da man als Team für ein 

gemeinsames Ziel arbeitet.

Hinterfragt jede Entscheidung, die ihr trefft. Warum 

nehmen wir diese Farbe? Warum wählen wir diese Worte 

aus? Warum möchten wir genau dieses Bild zeigen?

1.

4.

2.

3.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

Farbton, Helligkeit, Sättigung
Designgrundlagen, RGB vs. 
CMYK, Prototyping, Pixel vs. 
Vektor, Corporate Identity



Der Einsatz für den Klimaschutz ist eine große Sache. Es kann sein, 

dass man sich und den eigenen Einfluss manchmal als sehr klein 

empfindet. Daher ist es umso wichtiger, im Team zu arbeiten. Nicht 

nur, weil deine Wirkung damit größer sein kann, sondern weil dich 

ein Verbündeten-Kreis auffangen und bestärken wird, wenn du es 

brauchst. Gute Zusammenarbeit ist aber gar nicht so einfach. Zur Ar­

beit im Team gehören Diskussionen und der Umgang mit Konflikten. 

Doch oft lernt man nirgendwo, wie das eigentlich gehen soll. Wer 

entscheidet in eurem Team, wo es langgeht? Was passiert, wenn du 

jemanden mit unüberlegten Worten verletzt hast?

→ Projekt­

management

WERKZEUGE

Weitere 

passende 

Karten:

Achtet in Diskussionen auf eure Sprechzeit und Präsenz. Ist 

man eine Person, die viel spricht? Oder eine Person, die sich 

eher zurückhält? Ihr könnt verabreden, dass ihr versuchen 

wollt, auch die anderen Rollen auszuprobieren.

In unserer Gesellschaft gibt es unterdrückende Strukturen, 

die sich auch in eurem Team wiederfinden können. Diese 

Strukturen können zum Beispiel sexistisch (Wie sieht die 

Geschlechterverteilung aus?), rassistisch (Gibt es Menschen 

of Colour und werden sie eingebunden?), klassistisch (Gibt 

es finanzielle Barrieren zur Teilnahme an euren Treffen?) 

oder ableistisch (Gibt es räumliche Barrieren?) sein.

Es kann passieren, dass man jemanden durch Worte 

unbewusst und ohne Absicht verletzt. Fehler machen ist 

menschlich. Im besten Fall bekommt man ein ehrliches 

Feedback dazu. Es kann sein, dass sich Feedback wie ein 

Angriff anfühlt. Atme durch. Feedback ist ein wertvolles 

Geschenk.

1.

2.

3.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

Awareness-Konzept, 
Code of Conduct, 
intersektionale Pädagogik



WERKZEUGE

Viele Kampagnen und Aktionen sind schon vorbei und erfolgreich, 

bevor die Öffentlichkeit etwas davon mitbekommt. Zum Beispiel, 

weil die Adressat*innen eurer Forderungen Angst vor genau solch 

einer öffentlichen Debatte haben. Oder weil sie nach Gesprächen 

mit Aktivistinnen einsehen, dass sie etwas verändern müssen. 

Wenn Verhandlungen aber scheitern, müssen Aktivist*innen an die 

Öffentlichkeit gehen, um Aufmerksamkeit und Druck zu erzeugen.

→ Recherche → Schreiben → Storytelling

Weitere 

passende 

Karten:

Stellt immer erst eine Gesprächsanfrage bei den 

Adressat*innen eurer Forderungen, bevor ihr den Konflikt 

öffentlich macht. Erst wenn ein Gespräch abgelehnt wird 

oder keine Bereitschaft für Veränderung existiert, ist der 

Schritt in die Öffentlichkeit gerechtfertigt und sinnvoll.

Wenn es zu einer Verhandlung kommt, müsst ihr schon 

im Vorfeld wissen, was genau ihr erreichen und wie 

ihr argumentieren wollt. Sammelt eure Argumente! 

Überlegt euch auch, mit welchen Gegenargumenten eure 

Verhandlungspartner*innen reagieren könnten und wie  

ihr sie kontert.

Wenn die Adressat*innen eurer Forderungen sich weigern, 

mit euch zu sprechen oder sich trotz Gesprächen nicht 

bewegen wollen, dann könnt ihr in die Öffentlichkeit 

gehen, um dafür zu sorgen, dass sie euch ernst nehmen 

und um den Druck zu erhöhen. In dieser Phase ist es am 

wichtigsten, euer Anliegen zu „skandalisieren“: Setzt auf 

die Argumente, die am meisten Empörung hervorrufen und 

die leicht verständlich sind. Versucht, eure Botschaft so 

zusammenzufassen, dass sie auf ein Transparent passt,  

aber trotzdem euer Anliegen transportiert.

1.

2.

3.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

Petitionen, Whistleblower, 
„Netzpolitik – How-To: Kontaktiere 
einen Abgeordneten”,  
Abgeordnetenwatch, „Campact”



WERKZEUGE

Menschen lieben Geschichten. Die Evolution hat unsere Gehirne 

einfach für das Erzählen von Geschichten verkabelt. Wir können 

Informationen viel besser verarbeiten und im Kopf behalten, wenn 

diese in einer Erzählung verpackt sind. Die Chancen, dass die Emp­

fänger*innen sich mit eurer Botschaft identifizieren oder gar aktiv 

werden, sind dadurch viel höher.

Weitere 

passende 

Karten: → Video→ Schreiben → Social Media

Findet den roten Faden, der alles miteinander verbindet. 

Das ist die Antwort auf die Frage, warum ihr eure Geschichte 

überhaupt erst erzählt.

Weckt die Neugier eures Publikums. Fangt immer mit einer 

starken Aussage an, um Aufmerksamkeit zu erregen.

Aktionsaufruf! Lasst euer Publikum wissen, was es machen 

soll, nachdem es eure Geschichte gehört hat. 

1.

2.

3.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

3-Akte-Struktur, Dramaturgie, 
Charakterentwicklung, 
Konfliktaufbau, roter Faden



WERKZEUGE

Auch Aktivist*innen brauchen Planung. Sonst sind alle schnell ge­

nervt und die Sache verläuft sich. Deshalb lieber gleich zu Beginn 

Zeit in einen guten Projektplan stecken. Der hilft euch dabei, einen 

Überblick über alle Aufgaben zu haben, diese sinnvoll aufzuteilen 

und Fristen einzuhalten. Jede Person weiß, was sie zu tun hat, und 

ihr könnt euch aufeinander verlassen. Wichtig ist auch, für jedes 

Treffen eine Agenda vorzubereiten: Was wollt ihr in welcher Rei­

henfolge besprechen? Und wieviel Zeit sollen die einzelnen Punkte 

einnehmen? Nicht überziehen, das frustriert.

Weitere 

passende 

Karten: → Zusammen­

arbeit

→ Finanzierung

Überlegt euch im Team, welche Aufgaben es zu erledigen 

gibt. Schreibt einzelne Aufgabenpakete auf und 

bleibt realistisch bei euren Ansprüchen: Lieber „Zehn 

Spendenanfragen an Organisationen schicken” als „50.000 

Euro Spendengelder organisieren”.

Macht euch ein Kanban-

Board, also einen Projektplan 

mit Spalten. Das geht sowohl 

analog als auch digital.

Ordnet die Aufgabe immer 

direkt einer Person zu.

Trefft euch regelmäßig, schaut auf euren Projektplan und 

aktualisiert ihn.

1.

2.

3.

4.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

Kanban-Board, To Do-Liste, 
Scrum, Projektplan, Roadmap



WERKZEUGE

Eine umfangreiche Recherche ist der Startpunkt für jede erfolgrei­

che Aktion. Denn sie liefert euch die Argumente, mit denen ihr die 

Adressat*innen eurer Forderungen und die Öffentlichkeit über­

zeugen könnt. Ihr müsst wissen, wovon ihr sprecht. Eure Fakten 

und Zahlen müssen richtig und überprüfbar sein. Macht euch auf 

die Suche nach den Daten und Informationen, die euer Anliegen 

auf den Punkt bringen und die deutlich machen, wie wichtig es 

ist. Überlegt euch, was ihr wissen müsst und wie ihr das erfahren 

könnt – im Internet, mit einer Umfrage, einer eigenen kleinen Stu­

die oder in Gesprächen mit Expert*innen.

Weitere 

passende 

Karten: → Öffentlicher 

Druck

→ Schreiben → Storytelling

Das Internet ist häufig der erste und wichtigste Anlaufpunkt 

für eine Recherche. Ihr müsst aber nicht zwangsläufig 

Google oder Bing nutzen, denn diese sammeln bei jeder 

Suche sehr viele Daten über euch. Alternativen wie 

DuckDuckGo oder Ecosia tun das nicht.

Wenn ihr nach einem bestimmten Satz oder einer Abfolge 

von Worten sucht, setzt diese in Anführungszeichen. Mit 

dem Befehl site: (Bsp.: site:greenpeace.de klimakrise) 

durchsucht ihr eine bestimmte Webseite nach einem 

bestimmten Begriff.

Die wichtigste Recherchefrage: Wie seriös ist meine Quelle? 

Dafür müsst ihr euch das Impressum anschauen. Wer ist 

verantwortlich? Eine Firma, ein Medium, eine Privatperson? 

Gebt die Namen der Herausgeber*innen bei einer 

Suchmaschine ein. Findet ihr eine zweite Quelle, die eure 

Informationen bestätigt?

1.

2.

3.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

“Correctiv”, Faktencheck, 
Impressum, Recherchetipps



WERKZEUGE

Jede gute Aktion braucht gute Texte. Denn damit vermittelt ihr 

eure Ideen und Ziele. Regel Nummer eins: Achtet auf korrekte 

Rechtschreibung. Geschriebene Sprache ist einer der effektivsten 

Wege, um möglichst viele Menschen zu erreichen. Sprache kann 

aber auch ausschließen. Deshalb müsst ihr euch gleich zu Beginn 

die Frage stellen: Wen wollen wir mit unserer Aktion, mit unseren 

Texten ansprechen? Einfache Formulierungen und kurze, prägnan­

te Sätze sind ein guter Weg, um für alle verständlich zu schreiben. 

Eine gendergerechte Sprache (z.B. mit Gendersternchen) hilft 

dabei, dass alle mitgemeint sind.

Weitere 

passende 

Karten: → Druckformate → Storytelling→ Social Media

So viele Texte und so wenig Zeit. Die Aufmerksamkeits­

spanne der meisten Leute ist kurz, schnell wird weiterge­

scrollt und -geblättert. Mit dem ersten Satz müsst ihr eure 

Leser*innen einfangen. Und dann nicht mehr loslassen.

Und wie fesselt man seine Leser*innen? Mit Sätzen, in denen 

etwas passiert! Vermeidet unpersönliche Formulierungen 

(„man”), Passiv-Konstruktionen („Es wird gezeigt”) und Subs­

tantivierungen („das Lesen”). Sucht nach starken Verben, bei 

denen es knallt.

Ihr habt viel recherchiert, und jetzt wollt ihr euer Wissen tei­

len. Unbedingt! Aber nicht in ellenlangen Sätzen mit vielen 

Nebensätzen. Öfter mal einen Punkt setzen.

Ein guter Text ist wie ein Feuerwerk. Sucht nach ungewöhn­

lichen Sprachbildern und Vergleichen. Beschreibt Situatio­

nen, die ihr erlebt habt. Nur keine Langeweile aufkommen 

lassen!

1.

2.

3.

4.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

Call to Action, Synonym, 
Textaufbau, Schreibblockade



WERKZEUGE

Für viele Projekte braucht man Geld. Zum Beispiel, um Druck­

kosten für Plakaten zu bezahlen oder um einen Raum für ein Event 

zu mieten. Ihr könnt entweder alle zusammenlegen (hier bietet 

es sich an, dass jede Person so viel dazugibt, wie sie leisten kann – 

nicht alle haben gleich viel Geld) oder ihr macht euch auf die Suche 

nach Finanzierungsmöglichkeiten. Ihr könnt Spenden sammeln, 

einen Kuchenbasar ausrichten, gespendete Gegenstände ver­

steigern oder ähnliches. Auf der Rückseite findet ihr Tipps für die 

Finanzierung durch Sponsoring.

Weitere 

passende 

Karten: → Storytelling→ Social Media → Schreiben

Überlegt euch genau, wen ihr anfragt. Habt ihr die gleichen 

Ziele und Werte? Oder gibt es Interessenkonflikte, die euch 

am Ende unglaubwürdig erscheinen lassen? Was erwarten 

eure Sponsor*innen als Gegenleistung? Könnt/wollt ihr das 

liefern?

Ihr könnt euch mit Geld sponsorn lassen, aber auch mit 

Sachmitteln (zum Beispiel Lebensmittel oder Getränke für 

ein Event) oder Arbeitskraft (zum Beispiel die Tontechnik bei 

einem Soli-Konzert).

Wenn ihr euch für einen oder mehrere Sponsor*innen 

entschieden habt, gilt es, Kontakt mit ihnen aufzunehmen. 

Dazu solltet ihr eure Idee bereits so genau ausgearbeitet 

haben, dass ihr auf eventuelle Fragen sicher antworten 

könnt: Was wollt ihr machen? Warum wollt ihr es machen? 

Und wie?

Schreibt eine kurze Email (gebt eine Telefonnummer für 

einen Rückruf an) oder ruft direkt an. Am besten die Person, 

die im Unternehmen für PR-Anfragen oder CSR (Corporate 

Social Responsibility) zuständig ist.

1.

2.

3.

4.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

Crowdfunding, CSR, 
“Kickstarter”, Sponsoring-
Anfrage Muster



FORMAT

Für Klimaaktivist*innen ist das Format Video besonders wichtig. 

Denn sie wollen möglichst viele Menschen erreichen. Doch was 

macht ein gutes Video aus? Wichtig ist, dass nicht alles auf Anhieb 

perfekt aussehen muss. Euer Video muss nicht teuer und zeitauf-

wendig produziert sein.  Ein gutes Video hilft euch dabei, eure 

Klimaaktionen mit starken Bildern und Emotionen zu vermitteln – 

egal auf welcher Social-Media-Plattform.

→ Design → Social Media → Storytelling

Weitere 

passende 

Karten:

Überlegt, welches Format am besten zu euch passt: 

Reportage, Interview, Erklärvideo, Gif, Musikvideo oder 

Stop-Motion-Film. Die Social-Media-Plattform, auf der das 

fertige Video hochgeladen wird, ist eine gute Inspiration für 

die Formatauswahl.  

Keep it simple! Der Trend geht zum Kurzvideo. Das eignet 

sich aber nicht, um komplizierte Zusammenhänge oder 

abstrakte Sachverhalte zu vermitteln. Bei faktenreichen 

Themen solltet ihr euch eine emotionale Kernaussage 

suchen.

Sucht nach bildstarken, emotionalen Themen bzw. nach 

emotionalen Aspekten eines Themas und konzentriert euch 

darauf.

Nicht alles lässt sich nur mit Bildern erzählen. Manchmal 

braucht ihr Text, um die Bilder zu unterstützen. Den solltet 

ihr einsprechen, nachdem ihr das Video geschnitten habt.

Wenn ihr Personen filmt, müsst ihr euch vorab (am besten 

schriftlich) deren Einverständnis einholen.

1.

4.

5.

2.

3.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

Stop Motion, DIY Gif, Memes,  
DIY Cinemagraph, Montage, 
Bildkomposition, Video-Schnitt



FORMAT

In unserem Alltag werden digitale Formate immer beliebter. 

Immer weniger Leute nutzen gedruckte Inhalte auf Papier. Gerade 

im Kampf gegen die Klimakrise aber sind klassische Plakate und 

andere Druckformate sehr nützlich, um Botschaften zu vermit-

teln. Die große Herausforderung liegt darin, sie so nachhaltig wie 

möglich herzustellen. Vieles könnt ihr einfach zu Hause drucken. 

Wenn ihr Techniken wie Siebdruck, Schablonendruck oder Stem-

peln nutzt, lässt sich dasselbe Motiv schnell vervielfältigen. Wenn 

ihr hingegen Collagen erstellt oder auf eine Leinwand malt, wird 

jedes Exemplar einzigartig.

→ Design → Finanzierung → Storytelling

Weitere 

passende 

Karten:

Bevor ihr druckt, informiert euch über Öko-Druckereien 

und unterschiedliche umweltschonende Angebote. Benutzt 

Recyclingpapier.

Im Internet findet ihr viele Anleitungen, die euch zeigen, 

wie man selbst verschiedene Druckformate und Materialien 

herstellen kann – zum Beispiel eigene Farbe oder Öko-

Kleber.

Verwendet nicht mehr als das, was ihr wirklich benötigt und 

benutzt Materialien, die sonst vielleicht im Müll gelandet 

wären. Ihr könnt alte Kartons, Pappe, Stoffe oder Restfarben 

recyceln.

Seid kreativ: Man kann so gut wie alles bedrucken! Bringt 

eure Botschaften außerhalb der digitalen Welt in den Alltag.

1.

4.

2.

3.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

Riso-Druck, Siebdruck, DIY 
Sticker, Stempel selbermachen, 
Ökodruckerei, Linolschnitt, 
Textildruck, CYMK vs. RGB



FORMAT

Eine Performance kann vieles sein: Flashmob, Theaterstück, Tanz 

oder Demo. Sie kann ganz spontan passieren, aber auch lange im 

Voraus geplant und inszeniert sein. Sie kann eine einzelne Person 

beinhalten – oder mehrere. Je nach Aktion bekommt eine große 

Massenperfomance vielleicht mehr Aufmerksamkeit und hat dadurch 

eine größere Wirkung. Am besten ist es, wenn eine Performance in 

einem öffentlichen Raum vor Publikum stattfindet, weil sie dadurch 

viel mehr Leute erreicht. Besonders wichtig ist dabei neben dem Ort 

vor allem die politische Botschaft, die kommuniziert wird.

→ Zusammen

arbeit

→ Projekt

management

→ Storytelling

Weitere 

passende 

Karten:

Alles kann Kunst sein und Kunst kann überall stattfinden. 

Aber vergesst nicht, eine klare Aussage oder Botschaft zu 

vermitteln.

Eine Performance im öffentlichen Raum muss behördlich 

angemeldet werden. Beachtet und informiert euch über die 

möglicherweise bestehenden Sicherheitsauflagen.

Wenn ihr eine Performance inszeniert, nehmt euch Zeit, sie 

zu üben. Achtet darauf, dass alle, die mitmachen, sicher sind 

und niemand verletzt wird.

Überlegt euch vorher, wie euer Publikum auf eure Aktion 

reagieren könnte – und wie ihr damit umgehen wollt. Seid 

respektvoll und achtsam gegenüber Menschen und Umwelt. 

Das bedeutet nicht, dass ihr nicht provokant sein könnt!

Filmt und fotografiert eure Performance und teilt sie auf 

Social Media, damit euer Ziel noch bekannter wird.

1.

4.

5.

2.

3.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

Flashmob, Improtheater, 
Choreographie, Partizipation, 
Requisiten, „Standing Man“



FORMAT

Unsere Welt ist überflutet von Fotos. Jede Minute werden Mil-

lionen Bilder in Social Media hochgeladen, viele sind oberflächlich. 

Für Aktivist*innen ist es deshalb umso wichtiger, sich mit der Frage 

auseinanderzusetzen, was Fotografie eigentlich alles kann. Ein 

Foto sagt einiges über die Vision der Fotograf*innen und über den 

Ort und die Zeit, in der das Bild gemacht wurde. Fotografie kann 

Wahrnehmung verändern und uns die Welt ganz anders sehen 

lassen. Ob spontan, dokumentarisch oder inszeniert, Fotografie 

hat die Kraft, einen Moment und seine Gefühle zu erfassen und für 

immer einzufangen.

→ Social Media

Weitere 

passende 

Karten: → Video→ Storytelling

Beschäftigt euch mit den Grundlagen der Fotografie. Wenn 

ihr wisst, was Begriffe wie Brennweite, Belichtungszeit, 

Blende, Komposition und ISO bedeuten, werden eure Bilder 

besser. Aber auch im Automatikmodus können tolle Bilder 

entstehen.

Wenn ihr Personen fotografiert, müsst ihr euch vorab (am 

besten schriftlich) deren Einverständnis einholen.

Von Hunderten Fotos wird oft nur ein einziges gut. Digitale 

Fotografie erlaubt es uns, beinahe unendlich viele Fotos 

aufzunehmen. Macht lieber viele Fotos und sucht die besten 

aus.

Schaut euch Fotos lieber später in Ruhe an und nicht, 

während ihr fotografiert. Ihr könntet gute Aufnahmen 

verpassen, wenn ihr abgelenkt seid.

Denkt immer zweimal nach, bevor ihr eure Bilder bearbeitet. 

Filter sind cool! Aber manchmal ist ein unbearbeitetes 

Foto viel schöner und ehrlicher. Bearbeitet die Fotos nicht, 

um eine Situation anders darzustellen, als sie tatsächlich 

passiert ist.

1.

2.

3.

4.

5.

TIPPS

Schlagwörter für die 

Online-Suche:

Farbkorrektur, Belichtung, 
Bildkomposition, Weißabgleich, 
inszeniert vs. dokumentarisch



VIDEO FOTOGRAFIE PERFORMANCE

DRUCKFORMATE ENERGIE ERNÄHRUNG

INDUSTRIE KONSUM
MACHTVERHÄLTNISSE UND 

SOZIALE STRUKTUREN



MOBILITÄT
NATUR UND RESSOURCEN

PLASTIK UND MÜLL

POLITIK

TECHNOLOGIE UND 

DIGITALISIERUNG
ÖFFENTLICHER DRUCK

ZUSAMMENARBEITEN STORYTELLING SOCIAL MEDIA



SCHREIBEN RECHERCHE PROJEKTMANAGEMENT

FINANZEN DESIGN
MIT MEHREREN SCHULEN

MIT FREUND*INNEN /

MIT DER KLASSE
MIT DER SCHULUMGEBUNG MIT DER SCHULE
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